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dur: 


Angland 2.50 Rm. 


71. Jahrgang 


Keine Pfändung 
auf dem Halm 


Im „Dziennik uſtaw“ v. 25. Juni Nr. 52 
iſt eine Verordnung des Herrn Staatspräſi⸗ 
denten veröffentlicht, in der auf Grund des 
Art. 44 des Geſetzes vom 17. März 1932, unter 
Poj. 495, verfügt wird: 


Art. 1. Die Pfändung von auf dem Halm fich 


ſtehenden Getreide wird aufgehoben. Dieſer 
Beſchluß betrifft alle Pfändungen im Gerichts: 
jowie im Verwaltungs⸗ und Finanzverfahren. 

Art. 2. Die Ausführung der obigen Verord⸗ 
nung wird den Miniſtern für Juſtiz, für Aeußeres 
und Finanzen übertragen. 

Art. 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage 
der Veröffentlichung in Kraft und gilt für die 
Bezirle der Appellationsgerihte Poznan und 
Toru jowie des Bezirksgerichtes in Kato: 
wic e. 

Mit dem Tage des Inkrafttretens obiger Ver⸗ 
orbnung verlieren ſämtliche wider⸗ 
ſprechenden Verordnungen ihre Gäl- 
tigkeit. 

Pfändungen von Getreide auf dem Halm, die 
vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung vorge⸗ 
nommen wurden, verlieren die Rechts⸗ 


te e f t. — — 


Ein franzöſiſcher Schriftfteller über 
das deutſch⸗franzöſiſche Verhältnis 


Paris, 27. Juni. Der radikale politijche 

i er Edonard.Pfeijjer, der innerhalb 
` pener Partei einen großen Einfluß ausübt, ijt 
son einer Studienreiſe aus Deutſchland zurüd- 


gelehrt. ute zieht er aus dem, was er 
hat, eine u eee Ea ei 
t N. i „ man finde 0 
Dilemma e entweder müſſe 
ich die Initiative zur politiſchen und 
tlien derherſtellung Europas er⸗ 


i n, wie dies Herriot und Briand ankündig⸗ 
„ ober, felgen werde dazu 75 
au ber gefährlichen Politit der n zurück 
die ge in ganz Europa an 
Feientichen Wiederheriteilung 
riedliche r zuropas 
ed ein. Sie wollten noch an die Vt 
franzöſi N im Rahmen des Völker⸗ 
auben. 


nd die Annäherung, die 1 wünsche ſei 
ie h man wünſche, ſe 
r ausgefetzt, in anf — ang Wa 
wer önnen 
als die, für die die radikalen Kreſſe eintreten. 


Aeberfälle auf deulſche 
Turner in Dur 


„ 27. Juni. Anläßlich eines den 
entages in Sur in Der -Böhmen nen 
während des Fatkelzuges zu weren An⸗ 
r pies ſeitens tieil r 3ujhauer, die ſich 
Lei dem tihebiihen Gotolhans Perlammelt pat 
ten und gegen die beufjgen Turner mit Meſſern, 
Schlagringen und Stöcken vorgingen. 20 Turner 
wurden verletzt, 3 von ihnen ſchwer. 
t a s blatt mel⸗ 

er Angriff, an 
daß N auen beteiligten 
So waren 3. 8. die 
ane und mit Ds hen ber. 

tet worden, um du die gri 
e eu 
eg au 

zu 


iden. Deut 
e bei Begietshehörhen 
wer bea awha 
en 


30 f 
t 
1415 
1 5 vorzeitigem t 
unter Gende merfeſchutz zur Bahn 

iſche dt eifermenge hatte 
umliegenden Ortſchaften 
. 

m amtlichen Bericht heißt es, daß 

kom mu n iſtiſche Ares 

habe. 


i 
fi aus den 
zuſammen⸗ 


es ſich um 
gehandelt 


spreis: Ad 1. 4. 1932 Poſtbezug 
Boten 4.90 zh. Broning m Den Husgaßehei 

oten 4. 
Unter Streifband in Bolen u. Da . 


oder Mrbeitönteberlegung beſteht 
Bei 43 0 Rü des 


nur bei | 82 4 
M. Drozdowska N 05 
Sw. Marcin 22, 4 
neben der Firma Pesehke. 


- ei ferner, d 
ſchen Außenminiſter 10 e er und wachſamer U 
5 denn je, denn die Ere Aue überjtürzten 


f| Ahgeordnetenhaufes Profeſſor 


(Polen und Danzig) 4.89 za. 
ben Ausg un „v7 
4.50 durch 
8.— zł. 
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g Mir Fehler infolge under 


Dienstag, 28. Juni 1932 


Bolitiihes Wochenende 


v. Papen 


in Berlin 


Die Miniſterkonferenz — Innenpolitiſche Maßnahmen 


Sonnabend nachmittag 5 Uhr verſammelten 
ich die in Berlin anweſenden Mitglieder des 
Reichskabinetts zu einer bedeutſamen außen⸗ 
olitiſchen Miniterbeipreäung die unter 
em Vorſitz des aus Lauſanne zu dieſem Zweck 
zurückgekehrten Reichskanzlers v. Papen ſtand. 

Der Empfang des A8 beim Reims- 
präfidenten, der * rünglich der Kabinettsſitzung 
vorangehen ſollte, f am Sonntag erfolgt. Es 
hat Ra offenbar als zwedmäßiger erwieſen, daß 
zunächſt der Geſamtkomplex der auhen: und innen⸗ 
politiſchen Fragen innerhalb des Kabinetts be⸗ 
handelt wird, ehe Herr v. Papen beim Reihs: 
präfidenten Vortrag hielt. 5 

Die Mitteilung über die für Mittwoch zu er⸗ 
wartende neue Notverordnung der ** 
regierung werden von unterrichteter Seite im 
allgemeinen beftätigt. Es wird hervorgehoben, 
daß auch die Neuregelung der Demonſtrations⸗ 
frage bereits feit der Länderkonferenz in Ausſicht 

enommen e ſei. Wenn ſie neben der 
{rage der Uniform⸗Verbote nicht jo ſtark in den 

ordergrund gerückt jei, jo habe es daran gelegen, 
daß es auf dem Gebiete der Demonſtrationen bis⸗ 
er keine reichsrechtliche Regelung gegeben 


abe. 

Die Abſichten der Reichsregierung 
ehen 47115 dahin, alle Ein: 
chränkungen der Demonſtrations⸗ 
reiheit und des Aniformtragens 
en ee s 

Es ſoll ein einheit! 2 Zuſtand für 
bas ganas Reich geihaffen werden. Hierbei 
wird darauf hingewieſen, daß gerade hinſichtlich 
der Demonſtrationen bisher in den einzelnen 


Ländern ganz verſchiedenartige Regelungen in 
Kraft genen eien. Dieſe aug AA 
s fo e 


habung ſoll je bejeitigt werden, 
durchaus gewiſſen Wünſchen der Länder in 
bezug auf die Handhabung der letzten Notverord⸗ 


= Die Konferenz mit 


i iner Rückke 
a fat naf eg 


nswert, daß Beſprechungen mit dge Mitgliedern des 


r empfing der Reihs- 
y einer Ausſprache 
0 * 8 a f he 1 nnerpolitijhe 1 5 
nachmittags begann eine 
des Kabinetts, die bis : Uhr abends 
8 ran S der Reich 
er amtliche Bericht beſagt, daß der Reichs⸗ 
kanzler über die ra ae Delegation 
geführten Dein fe 5 Bericht itz habe 
und fährt dann fort: „Die bisherige Haltung der 
Delegation fand die Billigung des Kabi⸗ 
netts. Auch den vom Reichskanzler vorgeſchla⸗ 
enen weiteren Abſichten der deutſchen Delegation 
915 das Reichskabinett einmütig zu, 
eiter heißt es: Im Anſchluß hieran erſtaktete 


der Reichsminiſter des Innern Bericht über ſeine O 


Verhandlungen mit den Länder⸗ 
regie rungen. 2 
n dieſem amtlichen Bericht iſt von beſonderem 


Intereſſe, daß der Reichskanzler über „weitere 


nung entgegengekommen werden. Wie wir ſchon 
ankündigten, wird die neue Notverordnung auf 
Artikel 9 der Rei se tihe ung Bezug nehmen. Die 
reichsrechtlichen ichtlinien für das Demon⸗ 
ſtrationsverbot ſollen ſo gehandhabt werden, daß 
die Polizei im Einzelfall durchaus die Mög⸗ 
ana erhält, von ſich aus das Nötige zu ver⸗ 
anlaſſen. 

Wenn alſo Gefahr im Verzuge iſt, ſo 
können Demonſtrationen nach wie vor unterbun⸗ 
den werden. . 

Bon an Seite wird bemerkt, daß in 
Preußen ſelbſtverſtändlich das Demonſtrations⸗ 
verbot an ſich weiterbeſtehen werde. Die 
von Miniſter Severing angetündig fen 
Lockerungen feien vor allen Wahlen üblich 

eweſen. 

Erörterungen über einen „Ausnahmezuſtand“ 
oder ähnliche Möglichkeiten ſeien geeignet, 
Deutſchland außerordentlich zu diskreditieren, da 
u ſolchen Maßregeln keinerlei Veranlaſ⸗ 
ung vorliege. Im übrigen wird auch der Dar⸗ 
tellung des nationalfozialiftiihen Berichts ent- 
gegengetreten, als ob der Rei matasiak den 

reub ſchen Innenminiſter Severing j ch „be⸗ 
foten“ habe. Er habe tenan mas findist, daß 
er ihm das nationalſozialiſtiſche iiber- 

wolle. 
oeben Tammenfaffend werden die bevorſtehenden 
neuen innenpolitiſchen Notmaßregeln des Reiches 
damit begründet, daß dem Reichsinnenminiſterium 
keinerlei Ezekutivorgane zur Ver⸗ 
fügung ſtehen una boh bei den Ländern, die für 


i von Ruhe rdnung 
eee Hd, eine einheitliche Regelung 
mu G 
herbeigeführt werben zwischen Reis: 
ayi d d 


—— 


ateria 


E. r 

Die angekündigte Ausſprache 

innenmini er Freiherr v. und dem 
preußiſchen Innenminiſter Severing hat 
Sonnabend mittag ſtattgefunden. 


dem Reichskanzler 


Abſichten der deutſchen Delegation“ in Lauſanne de 


Reichskanzler 
er 


anne morgen nachmittag 
elt ſich dad 

die An 

aftliche 

Deutihland und 


ſtrder be⸗ 


ng der Kon⸗ 
der Meise. 
der wirtſchaft⸗ 


ein wird, hat 
Ille die 


at Sonntag keine 


ichen 
Gere s augenblicklich in der 
= u = 8 

er Reichskanzler v. Papen 
Besprechungen abgehalten. Er i l 
mittag wieder nach Lauſanne gefahren und wird 
heute, Montag mittag, eintreffen. 


BERKER LT RE a AED 


Die heerſchau der Nationalitäten 


Heute und in den nächſten Tagen treffen in 
Wien die verantwortlichen Vertreter der natio⸗ 
nalen Minderheiten aus allen Teilen Europas 
ein. Unter ut befinden ſich u. a, die folgenden 
bekannten Parlamentarier und führenden Per⸗ 
ſönlichkeiten: Von den deutſchen Minderheiten 
aus Ungarn Staatsſekretär a. D., Mitglied des 
Dr. Bleyer; aus 
der Tſchechoſlowakei Senator Dr. von Me: 
dinger (chriſtlichſoziale Partei), Abg. Dr. Pe⸗ 
ters (Arbeits⸗ und Wirtſchaftsbund) Senator 
Dr. Jeſſer (n. Ie artei); aus Polen 
kommen Abg. Otto Ulitz für Oberſchleſien, fer- 
ner die Abgeordneten Naumann, Graebe, 
Utta, Senator Haß bach; aus Jugoflawien 
kommen Abg. Dr. Kraft, Senator Dr. Graßl; 
aus Rumänien die ſiebenbürgiſch⸗ſächſiſchen Ab- 
geordneten Dr. Fritz Connerth und der Vor: 
ſitzende der deutſchen Partei im rumäniſchen Par- 
lament Dr. Hans Otto Roth, für das Banat 
Senator Dr. Caſpar Muth aus Temesvar; aus 
Lettland Abg. Dr. Paul Schiemann, Führer 
der deutſchen Fraktion im Sejm zu Riga; aus 
Eſtland Abgeordneter W. Haſſelblatt, der 
Schöpfer des eſtländiſchen KulturautononieGe: | 
feßes und Baron W. Wrangel, Vizepräſident 


der eſtländiſch⸗deutſchen Kulturverwaltung; aus 
Dänemark >A chmidt⸗Wodder, Mitglied 
des Kopenhagener Volkething. Die Katalo⸗ 
nier Spaniens find u. a. durch den bekannten 
kataloniſchen Rechtsgelehrten Prof. 4 Maſpons 
i Anglaſell, Barcelona, Prof. g asferrer 
und dem Cortesabgeordneten Joan Eſtelrich 
vertreten. Als Delegierter der Basken Spa⸗ 
miens trifft Dr. Szaurieta vom baskiſchen 
Nationalverband in Bilbao ein. Die Slo⸗ 
wenen und Kroaten Italiens werden 
durch die ehemaligen Abgeordneten im ra 
tlament, dem Präſidenten des Kongreſſes, Dr. 
-Wilfan und Dr. E. Beſednjak vertreten 
ſein; die Griechen vom Dodekanez durch den 
bekannten Kunſtgelehrten Dr. S. Zervos; unter 
den ungariſchen Delegierten befindet ſich 
Geza von Szüllb, Abgeordneter im tiedo: 
ſlowakiſchen Parlament, und die Mitglieder des 
rumäniſchen Senats Prof. von Ballogh und 
Dr. E. von Jakabfſy, die Bulgaren Ru- 
mäniens (Dobrudſcha) vertritt Abg. Dr. To⸗ 
ſcheff; an der Spitze der Delegierten der 
Ukrainer Polens jteht der Vorſitzende der 
ulrainiſchen Fraktion im polniſchen Parlament 
Dr. D. Lewickjy, neben ihm wird die Gruppe 
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u. a. durch die bekannte Abgeordnete Frau Mi- 
lena Rudnicka und dem Abgeordneten Pe- 
lenſkji vertreten, von den ruſſiſchen De⸗ 
fc in find beſonders Abg. Profeſſor Kur: 
tſchinſky, Dorpat, Abg. Trofimoff, Rigo 
und Abg. Kurtjak, dem Vertreter Karpatho⸗ 
tußlands, Mitglied des Prager Parlamentes, zu 
erwähnen. i 

Die nationalen füdiſchen Gruppen in den 
verſchiedenen europäiſchen Staaten find u. a. 
durch Leo Motzkin, dem Vorſitzenden des zio⸗ 
niſtiſchen Aktionskomitees und durch die Parla⸗ 
mentsabgeordneten Dr. Rozmarin und F. 
Grünbaum (WVarſchau), Dr. Theodor ği- 
chor (Bukareſt), Dr. Viten berg und Pro- 
eſſor Laſerſon (Riga) und Oberſt Tadger 
dem Vorſitzenden des jüdiſchen Konſiſtoriums in 
Sofia, ſowie Dr. Emil Margulies, dem Prä⸗ 
ſiedenten der jüdiſchen Partei in der Tſchechoſlo⸗ 
wakei vertreten, als Vertreter der in Wien ſie⸗ 
delnden tſchechoſlowakiſchen Minderheit 
werden Gemeinderat Mahat, Dr. Karlicky, 
Chefredakteur Sachanek und andere, die aus⸗ 
wärtigen Gäſte begrüßen, desgleichen von den 
Slowenen in Kärnten die Landtagsab⸗ 
geordneten Dr. RE und Pfarrer Starc, ſo⸗ 
wie Landesrat Dr. Karall für die Kroaten 
aus dem: Burgenlande, 

Es verdient. vermerkt zu werden, daß unter 
den Delegierten am diesjährigen Nationalitäten⸗ 
. Mitglieder der meiſten mittel⸗ und oſt⸗ 
europäiſchen Abgeordnetenhäuſer fiğ befinden 
werden, ſo die Vertreter der Parlamente von 
Reval, Riga, Kopenhagen, Warſchau, Prag, Bel⸗ 
grad, Sofia und Madrid, zu denen dann noch 
ehemalige Abgeordnete der Parlamente in Rom 
und Kaunas, ſowie Mitglieder der Landtage von 
Polniſch⸗Oberſchleſten (Kattowitz), Kärnten (Kla: 
genfurt) und dem Wiener Gemeinderat kommen. 

Die Eröffnungsſitzung des Kon: 
greſſes findet mit Au dicht auf die 
„Navag“⸗ Uebertragung am 29. d. M 
pünktlich um 410 Uhr vormittags ſtatt. 


Londoner Bermulungen 
über Lauſanne 


In den Blättern wird die 
ausgelproden, daß es 
gen dürfte, ob der in den 
) fran öfi Beſprechungen 
erzielte leichte Fortſchritt aufrechterhalten wer⸗ 
u kann. j 2 . 
Im „News Chronicle“ ſchreiht Sir Walter 
Layton aus Laufanne, fein erſter Eindruck jei, 
daß die Meinungsbverſchledenheiten zwiſchen den 
Dat en k 155 tanzoſen bezüglich einer 
tigen ung nur ganz geringfügig ſeien. 
Ein erlebe Benfahter babe geäußert er — 
noch nie eine Konferenz gekannt, wo die endgül⸗ 
tigen Meinungsverſchiedenheiten ſo gering waren 
und wo es jo ſchwierig geweſen fei, fie zu über 
Vein inem Leit t 
mes“ n in einem Leitartitel, Herrio 
Pee ihähtigen Charakter der mit- 


zwiſchen Deutſchland und Frankreich jei genaueres 
nicht mitgeteilt worden. Die Übrigen intereſſier⸗ 
ten Mächte würden ihr Urteil — abhängig 


tfertigung 


bijent Ne 
22 müſſe. Die Repa tionsfrage ſei in der 
Hauptſache ein Problem, das von den Staats: 
männern geregelt werden müſſe und nicht von 
dem Geſchrei einer Volksmenge. i 
„Finanzial News“ fordert in einem Leitartikel, 
wenn den Hoffnungen zuwider die franzöſiſch⸗ 
deutſchen Beſprechungen ergebnislos verliefen, 
dann ſollte England erklären, daß es auf Repa⸗ 
rationen verzichte und jedem Lande, das die 
leiche Erklärung für ſich abgibt, ſeine politiſchen 
Schulden erlaſſen werden. 
—— 


Hubert Shray 
bleibt in Unterſuchungshaft 
Der Hafkenklaſſun gsanfrag wegen 
Fluchtverdachts abgelehnt 

Bekanntlich hat der zu 14 Monaten Gefängnis 
verurteilte ehemalige verantwortliche Redakteur 
der igen den fr Senf A durch ſeinen 
Verteidiger den Antrag auf Haftentlaſſung bis 
gur Entſcheidung durch die Berufungsinſtanz jtel- 
en laſſen. Das Gericht hat den Antrag mit der 
Begründung abgelehnt, daß Fluchtverſuch 
vor liege. Der Geſundheitszuſtand Schrays, 
auf den fein Verteidiger in dem Haftentlaſſungs⸗ 

antrag hinwies, ſei nicht bedrohlich. 


n Meinung 


Folgen der deutſchenhetze 
In der vergangenen Woche kam es in * > P 


Die Generalverſammlung des Verbandes deut- 
paer Katholiken fand in dieſem Jahre in beſchei⸗ 
enem Rahmen in Kattowitz am 12. Juni 
í tatt, Der Verlauf war ini eindtudsvoll. In 
ſchieht oder ohne daß irgend Aen mit vere|diefem Jahre nahmen die deutſchen Katholifen 
ünjtige i ee aller aus Kongreßpolen zum erſten Male een 
dieſer Behauptungen vor Augen führte, kommt teil, fo vaf diefje Kundgebung eine Veranſtaltung 


es immer zu neuen antideutſchen Kundgebun⸗ > 

en. Auch am gellsigen Sonnta wieder aller deutſchen Katholiken k Brian E 
am es zu ſolchen Kundgebungen in ehen ; f 
(Barhotoo) Diesmal ſuchten fih die dienſt in der Kattowitzer Marienkirche eingeleitet, 
Helden das AA AUT Pfarrhaus 
aus, um es mit Steinen zu bewerfen. Tüde f 
ee waren die Fenſterläden geſchloſſen, fo 
daß es zu teltipjeligen Zerſtörungen nicht kam. 
Im oberen Stockwerk würde eine Fenſterſcheibe 
ausgeſchlagen, glücklicherweiſe wurde das am 
Fenſter ſitzende Dienſtmädchen nicht verletzt. Die 
Rotte der Ruheſtörer zog weiter 3 das Dorf 


e 
rbeitsſitzung, in 
Dr. van den Drieſch die Ge 


unkten ſteht, mu 
1 ebenſo vollziehen, wie die Schickſale der Met 
į en 
und warf noch in anderen Häuſern Fenſterſchei⸗ 
ben ein. Hoffentlich gelingt es der Polizei, die 
Ruheſtörex, deren Heldenmut ih in £ t 

ger Zerſtörungswut äußert, ſeſtzuſtellen, um fie 
den zuſtändigen Stellen zu übergeben, die eine 
Beſtrafung veranlaſſen. Das beſte Mittel für 
ſolche Rüpeleien iſt freilich eine anſtändige 
Tracht auf den Hoſenboden. 


„ Kletzlo, 26. Juni. 
„Von der antideutſchen Front.“ Na 
dem Aue zahlreicher anderer 


tſpieli⸗ 
g bez 
Sonſt greift leicht Mut⸗ 
erzen las. Der ungläubige 


5 — fann in Maoti: 
jem 3eitgeiehen keinen Sinn finden und fällt 
er Verzweiflung anheim. Der Menſch des Glau⸗ 
| bens aber ul ab aaiae in der Stunde 
der Not die Zeit feines Wirkens begonnen hat. 
Denn Gott hat ihn in die Notzeit hineingeſtellt, 
um das Schickſal zu meiſtern, um der Zeit Geſtalt 
und Form zu geben. Brüderliches Ae 
faſſen der inneren Kräfte, das iſt der Sinn alles 
Lebens im Dienſte an Gott und Volkstum. 
Gottes Wille wirkt immer, und die 2 eit 
muß ae die nicht nach Gottes en 
fragt. Unter dieſem Zeichen ſtand die vorbe⸗ 
reitende Arbeit. 
In dem ä gedachte der erſte Vor⸗ 
igende des Verbandes, Herr Senator Profeſſor 
r. Pant, aller Gäſte, die von weit und breit 


e 

5 . und ene Pa Fe worden. 
erſammlung, zu 

und politiſchen Verbände von S 
egend geladen waren, fand im Sagle der kath. 
Fler ſtatt, wurde durch den Vorſteher der 
Eiſenbahnſtation Herrn Dymowſki eröffnet und 
brächte in ihrem Mittelpunkt einen Vortrag von 
Herrn Profeſſor Kolczyfſti⸗Gneſen, in dem ver: 
ſucht wurde, die Bedeutung des Korridors für 
Polen, die Raubabſichten Deutſchlands und die 
Gefährlichkeit Danzigs als Ausfalltor gegen Polen 


erbei 
= a ea 1 — feigen ee um dſe ie latholſſchen S au be . nafna 
1 lets un ir ho e " innerte der Vorfikende an die verſlorbenen Bore 


sſee noch zu > 
unterſtreichen, worauf eine entfpremende, nach | enosmitglicder des 


ft 
Form und Inhalt ſchon von anderen Orten her 
bekannte En ſchließung angenommen wurde. Wenn 
ete Gewerbetreibende die günftige Gelegen⸗ 
heit ergriffen, um gleichzeitig zu einem Boykott 
gegen die Geſchäftsleute deutſcher Nationalität 
in der Stadt zu 


Jahres, Frau Witte⸗ 
e m vor ara en Te EAU 
zitgliedes, des unvergeßlichen Domherrn e 
Klinke. An dem leer en BE e se 
letzteren ſtand ein wundervoller Blumenstrauß. 
Zu, Ehren der Verſtorbenen erhoben ſich die Mn- 
en. 


egen, fo wir weſenden von den Sitz 


das gute perſönliche und gefhäftliche Einverneh. Nach der Begrüßungsrede erſtattete Haupt. 
men Her n RR e nicht ftören, geſchäftsführer Franzke den T 1 e t, 
n dem auch die Arbeit und die Ziele des Ber: 


bandes klargelegt waren. Der ZJuſammenbruch 
der entgleiſten, entgottlichten Epoche gebe dem 
Verbande der deutſchen Katholiken in Polen neue 
Aufgaben und neue Ziele, Lebenswille und 
Lebens N iſt jegt das gohe Ziel. Volks⸗ 
gemeinſchaft und Volkstum, e e 
und eigenes Leben des Volkes und ſeiner Kultur⸗ 


Bedenken 


nahm i aran teil, Ne P 

s ſaß die belgiſche Königin, links da⸗ 
neben der polniſche Botſchafter Chlapowſki. Als 
Paderewſki das Podium betrat, um zum Flügel 


Es wird jetzt, wie der Korreſpondent der 
„Köln. Ztg.“ aus Lauſanne hze bt, Näheres 
€ 


8 ſten. a f 
brachte hauptſächlich Werke von Chopin. bekannt mus der belgiſchen schrift gut 
Wiederholt werden mußte die Polonaife . piran der rh nt ber Ein 
die Paderewfki bekanntermaßen beſonders meiſter⸗ leitung der 


Denkſchrift werden zunächſt 
Wlttoteiſche 195 5 

; Hierbei ſpiele die . aan ihe Verſchuldung 

leriſche Ereignis als an die ee e. 

T5 Wirkung auf die Völke 

Konze 


5 kam bei dem Konzert zu einigen Kund- 
gebungen, die ſich Paberewfki nicht efatien ließ. von der Kreditbef gei fung fit 
Als er bereits zu ſpielen begonnen in land und von der Verbeſſerung des Deyiſen⸗ 


ein e id Zuhörer die Gaaltür beſtandes. 


hineinzukommen. Sofort unterbrach Paderewfk könne, ſo ſagt d ſch⸗ 
das Rangert, um zu warten, bis wieder baten . marken ls . Del 2 1 ei 
mene Stille herrſchte. Deylſenbeſrand der Reichsbank dadurch heben, 


junger Mann den Saal verlaſſen wollte, bra 
Paderewſti gleichfalls das Spiel ab und erho 
fih, um fortzugehen. Unter ungeheuren Proteſt⸗ 
rufen der Zuhörer wurde der alſige N nge 
ling „belehrt“, fluchtartig den Gaal zu verlafen, 
und unter donnerndem Zobit wurde der Künſtlet 
wieder an den Flügel genötigt, um das bejon: 
nene Stück zu Ende zu ſpielen. 

— — 


Klurm über Italien 


Als bei f Zugabe ein 


daß man als Unterlage für diefe Krebitgewäh⸗ 
tung die öffentlichen Verſorgungsbetrlebe nehme. 
Diele Betriebe könnten in eine Geſellſchaft ein⸗ 
gebracht werden, und dieſe Geſellſchaften könnten 
wieder in einer Dachgeſellſchaft zuſammengefaßt 
werden. St Dachgeſellſchaft, ein Inveſtment 
Truſt, ſolle Aktien ausgeben. Die e 
Nellie alſo in erſter Linie die 

ur Mn is 3 r tretun Pris Be eves an 
teje achgeſe a etne indu m war 
in Benin en: biefe Deviſen Pane e an Di 
Reſchsbant abführen und würden dafiir Reichs 
mark bekommen. Mit dieſen Beträgen könnten 
ſte ihre Schulden vermindern. Wenn eine Kom⸗ 
mune nicht des geſamten mte fe 4 Ablöſung 

0 


ommunen, 


von Schulden bedürfe, könnte fie Aktien in 
ihrem Porteſeullle behalten und fte nötigenfalls 


ner beſond e den in d 
dagen anger ple , Sagaen n e e | ale een fi au e im ke 


tagen angerichtet hat. ume wurden en 
würzelt. Ein Landwirt wurde gegen einen 
Kilometerſtein geſchleudert, p daß u mit aus 
ren Verlehungen liegen blieb, In einzelnen Ge⸗ 
bieten find Wolkenbhrüche Ne Große 
Gewitter haben eine * eihe von Orten 
ſchweren Schaden augen t. Ein Blitzſchlag hat 
mehrere Kinder getrofſen und ſchwer verletzt. 
Einige Chauſſeen wurden zerſtört, mehrere Britt- 
len find vom Hochwaſſer fortgeriſſen. 
Auch in Rumänen 

Auch aus Rumänien werden ſchwere Un⸗ 
wetter und Stürme gemeldet. Berſchledene Eifen- | Ù 
bahnbrücken würden zerſtört. Der Schaden, der 
Bisher feſtgeſtellt wurde, ſoll mehrere Millionen 


Lei betragen. 
. an 


Reichsminifter a. d. dr. Scholz T 


Berlin, 27. Juni: Reichsminiſter a, D. Dr. 
Ernſt Scholz, der frühere Führer der n 
Volkspartei, ift nach längerer Krankheit, 
58 Jahre alt, in den Abendſtunden des Sonn- 
tags in Berlin geſtorben. 


Dadurch kämen wieder ausländiſche Deviſen her⸗ 
ein, die dann wieder an die Reichsbank gehen 
könnten, jo daß dann wiederum deren Depiſen⸗ 
vorrat verſtärkt würde. 

Dieſer Vorſchlag deckt ſich im 5 mit 
Plänen, die gerade von rheiniſchen Fi 
nanzkreiſen vor einigen Jahren lebhaft bé- 
ürwortet worden find. ner dieſen Plan be⸗ 
on allerdings edenken. Solche 


kämen, ma man befürchten, 
die Beſitzer von jetzt feitgeftorenen Guthaben in 


* Pojener Tageblar = 


Geeneralverſammlung 
des Verbandes deutſcher Katholiken 


güter, das wachſe nun zu neuer Bedeutung heran. 

Es folgten die Berichte der einzelnen Orts- 
tuppen, von denen der Verband heute in Polen 
ehr viele unterhält, 

Nach den umfangreichen und lehrreichen Be⸗ 
ur kam es zu Neuwahlen. Unter dem ſtür⸗ 
miſchen Beifall aller Anweſenden wurde Senator 
Profeſſor Dr. Pant wieder zum erſten Vorſitzen⸗ 
den gewählt. Zum Nachfolger von Domherrn 
Joſef Klinke würde der bekannte und geachtete 
Pfarrer Propſt Schirmer (Provinz Poſen) 
Bas. Im übrigen blieb der Vorſtand unver» 

ndert. Als Beiſitzer kamen Pfarrer Kal las 
an) und Geiſtlichen Rat Dudek 

berſchleſien) in den Hauptvorſtand. Da keiner⸗ 
lei Anträge mehr vorlagen, erhielt das Wort 
Profeſſor Dr. van den Drieſch zu ſeinem 
grob angelegten — È „Der Katholizimus und 
ie Kulturkriſe der enwart“. Der Redner 
wurde mit ſtürmiſchem Beifall bedankt. 

Das Schlußwort ſprach Dr Pant in eindrucks⸗ 
voller Weiſe. Er ſagte: „Den neuen Menſchen 
will der V. D. K. ſcha ir elfen, den neuen Men- 
ſchen für die neue Zeit. Dazu müſſen wir ſelbſt 
neu werden, ehe wir daran denken können, die 
anderen beſſer zu machen! Wir können und wollen 
helfen. Dieſen Glauben nehmen wir hinaus in 
die Verbandsarbeit, dieſen chriſtlichen Optimis⸗ 
mus, der in jenem Sterben ein neues Leben ſieht 
und unſere Zeit nicht als Zeit des Unterganges, 
ſondern des Ueberganges betrachtet. er 
Juſammenbruch ift das Reſultat der falſchen und 
efährlichen Spekulation vom „ſouveränen“ Mens 
chen, der nicht Dienſt am Ganzen, ſondern nur 
Verdienſt kennt. Aus dieſer Lüge ift ein „ſouve⸗ 
ränes“ Volk ohne Gott und ein „ſouveräner“ 
Staat ohne Gott erwachſen. Die von Gott ge⸗ 
wollte Ordnung muß wiederhergeſtellt werden. 
Das aber kann der von Gott losgelöſre 
Menſch nicht erreichen. Die Urſache des Zu⸗ 
ſammenbruchs liegt in der kranken Seele. Eine 
Aenderung der Syſteme, die wir anzuklagen pfies 
gen, kann ohne Aenderung des Menſchen nicht 
herbeigeführt werden. So muß das Rettungswerk 
am Menſchen beginnen. Die Bildunggidee des 
Verbandes beſteht alſo darin, den Menſchen eine 


machen mit der Grundſatzloſigkeit! 
wir darauf fein, daß wir Deutſche und Katho⸗ 
lifen find, nicht überheblich, ſondern in der 
feſten Zuverſicht, daß der Sieg in dem großen 
Kampfe uns gehören wird, daß er an die Fahnen 
peheftet fein wird, denen wit folgen, weil auf 
hnén das Jeichen deſſen ſteht, der den' Tod ilber 
wunden hat. Wir kennen keinen Untergang!“ 


Der belgiſche Wirtfehaftsplan 


ech 
und aaf 9 man ni 
ellſchaft für kommunale Betriebe, die — das 
ja nach der belgiſchen Dentihrift die Haupt⸗ 
ache fein — als Unterlage filt ein Hereinbekom⸗ 
men von Deyiſen dienen foll, Ueberdies beſtehen 
ente ſchon aan Kredit: 
träger in Deutſchland, die als Mittlerſtellen 
Ur die peuti kommungler Betriebe dienen 
önnen, zum ehotel die Bank für Induſtrie⸗ 
obligattonen. 
Der zweite Tell der belgiſchen Denkſchrift hans 
delt von der Kreditverſorgung anderer europäi- 
Her Länder, vor allem der in Südoſteuropa. 
Hier ſchlägt die belgiſche Denkſchrift vor, einen 
emtinlamen onds zu bilden, in den 
taaten, die viel Gold Be Ber eine Einlage 
agat, Auf Grund dieſer Goldeinlagen follen 
old zertifikate ausgegeben werden. D 
Verwaltung dieſes Fonds ſoll der Bank für 
gene tonale g Ja y en elde den , 
rd ein eine Anie währt, fo 
ollen dieſe Goldzertiftkate als A die 
nen. Goldzertifitate könnten den Geldleihern 
Übergeben werden, und diefe könnten fie 


der Reichskanzler und Herriot 
wieder in Laufanne 


Lauſanne, 27. Juni. Reichskanzler v. Papen 
ijt heute vormittag kurz nach 11 Uhr A au⸗ 
janne eingetroffen. Herriot ijt bereits heute 
rüh angekommen. 


Hoovers Abrüſtungsvorſchlag 


London, 27. Juni. Die engliihe Regierung 
wird ſich heute in einer Kabinettsſitzung noch 
einmal mit dem Abrüſtungsvorſchlag des Präſi⸗ 
denten Hoover befaſſen. Den Borih in dieſer 
Sitzung führt der ſtellvertretende Miniſterpräſi⸗ 
dent Baldwin. Außenminiſter Stmon hat 
ſeine Rückreiſe nach Genf verſchoben, um an dieſer 
Sitzung teilnehmen zu können. 


Blutige Sufammenftöße 
in deutſchland 


Berlin, 27. Juni. Bei politiſchen Zuſammen⸗ 
ſtößen in allen Teilen des Reiches zwiſchen Na⸗ 
tionalſozialiſten und Kommuniſten wurden ein 
Reichsbannermann und ein S. A.⸗Mann getötet, 
neun Perſonen ſchwer, drei lebensgefährlich und 
eine große Anzahl leichter verletzt. Eine Reihe 
von thaftungen wurde vorgenommen. 

Berlin, 27. Juni. In der Nacht zum Sonntag 
und am Sonntag erfolgten in der Reichshaupt⸗ 
tadt wiederum zahlreiche Zuſammenſtöße zwi⸗ 
chen ene und 
bei drei Nationalſoz 
ein Polizeibeamter verletzt wurden. 
tionalſozialiſten und 
zwangsgeſtellt. 


kintikatholiſche Kundgebungen 
h in Alfter s 


ommuniſten, wo⸗ 
aliſten, ein Kommuniſt und 
Zehn Na⸗ 
ein Kommuniſt wurden 


London, 27. Juni. Zu anttkatholiſchen Kund⸗ 
gebungen kam es verſchſedentlich geſtern in er 
nach N des euchariſtiſchen Kongreſſes 
in Dublin. Bei den Demonſtrationen wurden 
mehrfach Steine geworfen und fogar Revolvers 
bi ſſe abgegeben. Auch einige pg, n 
enen Kongreßteilnehmet nach Belfaſt zurück⸗ 
kehrten, teinen ber 
worfen. 


Ein Geiftliher beim Gottesdienft 


vom Schlage getroffen 

Leeds, 27. Juni. Ein katholiſcher Gottesdienſt, 
an dem mehr als 40 000 Perſonen teilnahmen, 
wurde geſtern im Zuſammenhang mit dem 
euchazipilscgen Kongreß in Dublin auf dem Ge⸗ 
lände der Kiriitall-Abtei, eines im 12. Jahrhun: 
dert erbauten „ abgehalten. 
Während des Gottesdienſtes brach ein 50jähriger 
Geiſtlicher aus Bradford vom Schlage getroffen 


zuſammen. 
—ñ—— 


Felozug gegen die Bauernpartei 


wurden unterwegs mit 


Matiau, 27. Yuni. (Ei Telegt) 
i in den 1 ent 
Deen , f ii min legten, e Bei 


niſation der tr Bauernpärteien ** 
tet, Zum Anlaß dieſes Welbauges gegen Die 
Bauernpartei gilt eine Reſolution, die das Ko- 
mitee der Bauernpartei in feiner letzten Sitzung 
u den Zwiſchenfällen in Latanow gefa atte, 
Diele Reſolution konnte allerdings nicht ur 
die Preſſezenſur verhindert werden, Pa 


e sitelle der Bauernpartei und in Krakau 
e 00 einem bekannten Gelehrten, der der 


auernpartet nahe ſteht, 
C 00 5 Redaktion der Zeitung 


Es wurden bei den Hausſuchungen allerlei Pa⸗ 
ere beſchlagnahmt. D cheint 4 für die 
anernpattet kein belaſtendes Materia 
it anres, Am gefirigen Sonntag veranſtaltete 

die auernpattet in Samola eine große Kund⸗ 

gebung, die von etwa 15000 Bauern beſucht 
war und auf welcher Witos Rog und Wrona 

Anſprachen hielten. Im 0 an die Ans 

ſpraͤchen fand ein großer Umzug ſtatt, der jednog 

ohne Zwiſchenfälle verlaufen iſt. 


Urteil im Mommuniſtenprozeß 


Warſchau, 27. Juni. n 
Be 


Kollege 
4 Jahren 
PER e e 


et 
je 3 Jahren ans Die Bibliothekarin 
A PA a Gerichts A. ae * — Ver 


üro zu eine a verurteilt worden. 
der Sie rigen "dt dre liagen * 4 2 


Notenbank 17 55 Landes Übergeben, und Diele | ſprochen, Die Verurteilten, ſoweit 
könnte jie wieder zur Deckung benutzen. Bedin- f 
gung für die Her * von e n. dieſem en W 


emeinſamen Fonds ſollen ec Reformen 
m sozialen und wirkſchäftlichen Le 
ben der Länder ſein. 

Der dritte Teil der Denkſchrift beſagt, da 
eine Wiedergefundung der notleidenden Bande 
durch finanzielle Maßnahmen allein nicht möglich 
ſei. Es müßten na Maßnahmen auf handels⸗ 

olitiſchem ebtet getroffen werden. 

urch zweiſeitige Verträge könne allerdings eine 
Beſſerung nicht mehr herbeigeführt werden, alſo 
müſſe man suppennertt e abihlieken, 
Unter Umſtänden würden ſolche Gruppenverträge 
allerdings gegen den Grundſatz der Meiſtbegün⸗ 
ſtigung verstoßen. Es müſſe deshalb erörtert 
werden, wie dieſe n mit dem 
Grundſatz der Meiſtbegünſtigung in Einklanz 
gebracht werden könnten. 

Auf wer Weile das geſchehen foll, darüber 
jagt die be siihe enkſchrift nichts; es ſoll aber 
offenbar der Ausweg gewählt werden, daß den 
meiſtbegünſtigten Staaten die Möglichkeit offen⸗ 
gehalten wird, auch ihrerſeits dem Gruppen- 
vertrag beizutreten. 


Marſchall Pirudfki 


in Warſchauer Blatt verbreitet das Gerücht, 
vor e, Pitſudſti den Sommer über in 
Drufztienifi und nicht in Pitiliſzti verbringen 
würde, Angeblich foll ſich Dr. Woyczynſki nach 
Druſzkieniki begeben en, um alles zum Emp- 
fang des Marſchalls vorzubereiten. 
Warſchau, 27. Juni. (Eig. Tele 
Marſchall Pilſupſki ift am Sonntag nachmittag 
aus Przemyel wieder nach Warſchau zurückge⸗ 
kehrt. Ver Marſchall hat an den in Urzemhel 
veranſtalteten Manövern teilgenommen. 


e heutige abe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teilt i V. Alfred 
Loake. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen. 
Teil: i V. Alired Loake. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt". 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6, 
Druck: Concordia Sp. Ac. A 
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Zu allen Verkehrsſtätten 


fei es in Hotels, Kaffees, Reſtaurants. 
auf der Reiſe und auf besen. 


UT LU TUT TTTNT TTTTTTLTTTTTTTT 


Schweres Autounglück in Jerſitz 


Posener Kalender 
Ein furchtbarer Autounfall ereignete fh, In hr ernſtem Zustande wurde die 70 jährige 
montag, den 27. Juni ſtern vormittag in der seileren Gr. Berliner: Kran ernten Du ihr dreijähriges Enkel⸗ 

A, den 27. Jun traie, der jetzigen ul. Dabrowſkiego. Wenige kind Johannes Fractomiat, dem ein Bein ge⸗ 
Sonnenaufgang a Sonnenuntergang 20.19.| Minuten nach 11 Uhr fuhr auf dem Jerſitzer brochen war, von dem Arzte verſorgt. Das Kind 


Mondaufgang 23.56, Monduntergang 13,59, Martt zu in ſcharfer Fahrt ein Privatauto, das konnte in Hauspflege belaſſen werden, während 


2 ije wurden dabei eine Rei 
Waſſerſtand der Warthe am 27. Juni . 0,97 | ip, 
eee + 0,92 Meter am Tage zuvor. Won mR 
Weitervoransjage 
für Dienstag, den 28. Juni 
Toifa heiter, teils wolkig und etwas wärmer. 
—— 


z - bitten wir, ſtets das 
Heute 7 Uhr frij: Temperatur der Luft von dem Chauffeur Jan Adamſki geſteuert die Frau in das Städtiſche Krankenhaus gebracht 
14 Grad Celſins. Barometer 754. Weſtwinde. wurde. Plötzlich drehte ſich das Auto um die werden mußte. Die 20 jährige Pelagja Piecho⸗ s6 
Heiter. F itune Beier y ag Baap A rengn ee aan 2 war Z aer g. das oe — den sie 71 nenne a 
. 96 T a jedriafte | Herlieig an Der e der ren a raße, gerſteig geſchleudert worden. r waren mehrere zu verlangen. 
pe . emperatur + 20, nzedrigſte der jezigen ul. Kochanowſtiego. Unglücklicher⸗ Fuhfnoden gebrochen worden. Auch ſie wurde 
n 


} Reihe von Fußgängern das Städtiſche Krankenhaus gebracht. Bis 
Wie üblich, entſtand jofort ein jetzt konnte nicht feſtgeſtellt werden, worauf der EN ; s 
riejiger Menſchenauflauf. Man wollte den Unfall qurüdzuführen it. Man nimmt an, daß Kreisinſtrukteur Janiczet einen Vortrag über 
Chauffeur lnnchen. Ein Augenzeuge war beſon⸗ ein plötzlicher Stenerdeſekt den Chauffeur die das, Thema: „Die Entwicklung des Flugweſens 
nen genug, die Aerztliche reltſhaſt herbeizu: | Gewalt über den Wagen verlieren ließ. Der in Deutſchland“. 
rufen. Bald war einer ihrer Wagen zur Stelle, | Chauffeur Adamſki wurde verhaftet. 7 

Sommer ohne Fonnenſchein? 


| e è X Die Uebertragung des Paderemjti-Konzertes , laſſen. Die Kapelle des 58. Infanter iments i 
W ohin gehen wir heute? aus Paris hatte am Sonnabend nachmittag noch | intonierte die eee . Ges . In —— j 8 — 
Teatr Polſti: mehr Menſchen als ſonſt auf die Straße gelockt. ſangvereine faia und oniujato mit] Siebenſchläſer. Regnet es an dieſem ie 
. „Die Königin der Korftadt“ Vor den verſchiedenen Radiogeſchäften, die mit horliedern hervortraten. Unter bengaliſcher] dauert der Regen ſieben Wochen an. — 


ihren Apparaten das Konzert übernahmen, hat⸗ hier, bung fi, ‚dann die m 
ten fih rieſige Menſchenmaſſen gehäuft, die mit ſchmück, am Schilling vor in kleiner Hieb mei * S 

bewundernswerter Geduld dem Konzert, das gegen Danzig war nicht vergeffen worden. Nach⸗ mern (man tom fie wirklich nur in 4 
zwei Stunden dauerte, lauſchten. Natürlich war einander Been dann Poſens Stadtpräſident zungaftrigen jo nennen) er op g 5 
die Begeiſterung groß. - Konſul Dolezal, ein Vertreter der Preſſe und Br: A 5 In 1 Ko. 
X Das Wianki⸗Feſt hatte wieder mehrere tau⸗ mehrere Militärperſonen für die Garniſon ihre 85 Aa W mme A te us 
ſend Menſchen trotz der etwas kühlen Witterung Kränze davonſchwimmen. Gegen 11 Uhr abends naf M rg re Mecer z 
am Sonnabend abend den Schilling aufjuchen ! hatte die Feier ihr Ende. Br Aller A wurde buftäßl de 
x 5 Belle erg blieb . * ar > 

n ers zu Haus oder man 

Eine jeine Bankgründung . — 


e Steppe": 6, 7,9 Uhr) mmerfriſche, wenn man m 
Wilſona: „Die weiße Sklavin“. Liane Haid. ©, R Trommeln des Regens gegen die 
7, 9 Uhr.) 8 Die „Polniſche Parzellierungsbank“ vor Gericht maite N anter derſelden Beg am 
Das Poſener Diakoniſſenhaus darf am] Bromberg, 26. Juni. Vor der Strafkammer von der Bank verſprochen, daß fie die Zuteiln Nein, na dieſen beiden „Sommern“ iſt uns 
Mittwoch, dem 29. Sanl, fein 66. Jabzesfeſt des hieſigen Bezirksgerichtes fand ein großer Be⸗ einer ſolchen Ante lug von 4 45 ſie 15 Prozent Petrus pa. tigen, ee o a 
10 A5 de Er an ob br normittag um Kan Rast, n "Bea 1 at 55 prige ee e ies fó hereta für p Dte ſchuldig! 
$. 8 „„auli⸗Kirche zu Poſen ein e molinſti, der ige | Mitglieder in der kürzeſten Zeit beſorgen könne. i 
Feſtgottesdienſt gehalten werden, bei Ks Pfar⸗ Kaufmann Wlabyfſaw Szezepankiewicz und der Auch unter den Invaliden wurde Ee da 5 e e au ar Ro 
ter D. Hort, mis Schwerſenz 425 am tprebigt Atjährige Kaufmann Boleitam Samoliniti, fämt- ich die Bant angeblich ant Wiesel eſchwändel. der eine verderbliche Regenwand auf! 
nvalidente eigne. n ieſer ſchwindel⸗ z 4 
pal Propaganda, gelang es den Ungeflagten, | Det I gi ag war Ag en 
— hellen Morgens 


verſchiedenen liche Ausſicht! 


Dienstag: „Die Königin der Vorſtadt“ 
Mittwoch: „D í | * A 9 Wir haben es in den beiden letzten 22 


ie Königin der Vorſtadt“. 
Teatr Ron: 
Montag: „grebe ift nicht mehr modern“. 
Dienstag: „Liebe iR nicht mehr modern“. 
Mittwoch: „Liebe iſt nicht mehr modern“. 
Kine mch 

Hpello: „Der ing“, (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum. „Harry Lloyd beer (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Tabu“. (15, 147, 139 Uhr.) 
Stonce: „ 


hat durch 66 Jahre hindurch ſehr vielſeitig Betrügereien zur 
Fe = fih als e e 185 Maßſtabe in den 
hofft das Diakoniſfenhaus, daß viele an ſeinem haben ſollen. Es konnte nur gegen Stefan Samo- 
teilnehmen und damit ihr Inkereſſe [linſti, der ſich feit einiger Zeit 
\an_diejem wichtigen und großen Werk der Evan: haft befindet, verhandelt werden. Szczepan 
\gefiichen Kirche beweiſen werden. un e ato m 

Deutſcher Sä N bri . ie 1 e 
an e ae ernorge N hatten Rh die drei Angeklagten im|trügern um ihren letzten el en gebracht wur⸗ 
menden ir och, dem 29, 


mber 1924 
uni, ein. Die Auto- ſammengetan. ie 


halten wird. Die Arbeit des Dia enhauſes ge 1.90 Angeklagten werden 
a 
zirka 40 Perſonen für die Bank als Mitglieder zu voll. Jetzt hat fiğ der 


winnen. Die von den Mitgliedern eingezahlten der Tag das Versprechen des 
eträge wurden nicht dem Liquidakionsamt halten? $ 
überwieſen, ſondern „panderten in die 1 re: eier un es, E. A y ee fir, 
nter d ädigten be» Tropfen fi wenn der Heu 5 
en Geſch 0 e einen richtigen Sommer Mr Ausſicht weile! 


der i der m Nam Politi Ban nſiedlu warteten, übrigens eine alte Heiligenlegende zugrunde. 

u —.— A y y q 5 1 ank lacyjny“ 5 I de den Herren — — 1 priata 1 a 

L, über Firma Hartwi er ” : Parcelacyiny wurden von oren durch i Bei einer Chriſtenverfol i 1 
Abfahrt 7.55 Uhr 9 n N sban) eröffnet verfolgu m dre 25 


Towarowa (gegen 
ab. De na ae PA ettor der Bant fi 


ni 

R ; = Als í i 

fm nach a 4 Saban, ON Vizedirektor Sdezepankiewiez während Boleſlaw lich das Miner Sies e Die gange debe 
ges — 2 Die Mitglieder des Pojener uptbuchha ; loß und Riegel, 
‚Hanbwerlervereins werden zu diefer Veranftal⸗ hen m pie he die 1 
tung ee Die neugegründete Bank, de pogar eigene gehen, fa 


* Filialen in Grandenz und Kileinpolen eingerich- genvalt 
Bei n en, M Sod⸗ tet Hatte, begann ihre Tätigkeit damit, daß die von dem Gericht zu 275 
nennen, Uebelkeiten, Kopfſchmerzen pene eilt, 
ngen bewirkt das natürliche Franz, Sole 


„Parzellierungsbank“ im Hauptliqufdationsamt 
u 
waſſer n Leib ichtert 
. — Ent In eth 1. Sa erh. 


Ern eines cb 44 b le zugemauert. 

zit im re Fer ie 

die en Tun u geöffnet die Sch 

erwachten, bezeugten vor Volk das große 

Wunder, das an ihnen geschehen wat, und 
ben. 


Erwachens aber, der 27. i. 
ee ve — Gedenken — liena 
genannt. 

Was dieſe fromm 
mit dem Wetter zu er 
Es iit anzunehmen, daß ier ein uralter 
France 2 mit den Lehren der 
25 iari gemiſcht hat, wie das ja jo oft 
der Fall iſt. 
Laßt uns ruhig ein bi 


molinffi wur 
ahren Gefängnis verur⸗ 


in Poſen großen Einfluß beſitze in der Zuteilung 


von enteigneten Anſiedlungen. Ebenſo wurde 
n TE E A 
Kleine Posener Chronik 


e ende aus alten iten 
Se at mit en ne 
Inomroclaw Binne 


Zz Kindesausſetzung. In Gniewkowo tz. Jerttümmerte Schaufenſter. In 
wurde von east En ot der | der A zum Sonnabend AA in Pinne im der 
Polizei gemeldet, daß auf dem Bahnhofe von ul. Mickiewicza der Frau Riwy zwei große 


einer unbekannten Frau ein Kind weiblichen Ge Schaufenfterſcheiben zertrümmert worden. Die n abergläubiſch ſein, 


; ür RB : s das tter heute ſchön ift 
eka ericho it ei ſchlechts ausgeſetzt wurde. Die unnatürliche Mut⸗ im Schaufenſter ausgeitellten Kaffeeſervice, Weck inden falls wenn 
%% // ͤò!ʒ Taken mt] Bien ca aber Tenet, , Polien omit ont en 
nkheit tejer Tat. — Der 96jährige toria, Michalak aus Wofdahl, die zurzeit ohne Krihlagen. Den Tätern iſt man bereits auf der & enen Aberg — . 3 An und * 15 
(Sanbepirt ln ellmer aus Grobſt verübte ſtändigen Aufenthaltsort ift, auf dem Inowroc⸗ Spur. koen uch la r 1291 age, die 
Selbstmord durch Erhängen. Auch hier ift die kawer Bahnhofe feſtgenommen werden. tz. Sirperhongeit, Am vergangenen 7 en, glatt 212 A 
Urſache in unheilbarer Krankheit zu rk Gneſen Donnerstag feierte 5 ‚Siegiche Ehepaar aus ia matiti ha $ 3 jga 
Lebensüberdruß. — Luboſinek * Feſt der Silbernen Hochzeit. ng] 


Der . WEK 


18 in. Freigeſpr Am 12. Jannor d. J. 
Bürogehilfe Wilhelm TUMM aus Miesciſto ver⸗ g. w. ſprochen. Am 12 i 
ite Samaa Ho | i 


eſtgeſtellt. daß der Sieben Bes 
e > feinen inrluß hat auf das Wetter der nächſten 
e n 12, ; tz. Diebſtahl. In der Nacht zum Donners: | ſieb , 

d vom hieſigen Bezirk t Tzeſlaw Bigo- ſieben Wochen. ub, 
are d iReloronfti aus. Gnelen| i „autne ber Garten Man Brancilget Boyullen 


ann i imgeſucht. 4 Ztr. Bi 
wegen Meineides zu einem Jahre Gefängnis . 1 Es wurden („It. Birnbanm 


„ Erg in die Stirn. Die 
Urfache ift bisher unbekannt. ie 


X Bermißt. Der 6ölährige Czesfaus Ratajczak, 


— 


flanzen, die noch leine 


15 9 00: Das Berufungsgericht in -| X Ertrunten. Veim Baden im See der 
VVV 

i i b n. { reas us ; is Birnbaum. 
find bisher nicht wieder zurückgekehrt. Der = Zwei Gelbjtmorde, Befitzerwerbun g., Der hieſige Soko. Die Lei ee geborgen werden. i: 


tz. 

. : Emo Vergangenen Verein iejer Tage käufli z 

tejtag beging ber, Olährige alen der San (Amiflern Schrader fit Ben Miele den d 

5 Der Ver den an der ul, Dworcowa gelegenen Garten mit 

je wamogensſtreitigkeiten Scheunen. Der Garten joll noch in di hr 

mit der eigenen Familie waren vermutlich der zu einen. Der n biefem Ja 

Grund zu 1 — Freilod. — Ein zweiter Selb zu einem Sportplatz umgewandelt werden. 

„ ſich am a de . shrimm 
5 in ry? ewo Szymkowe, Kr. Der Ar⸗ X k ; 
beiter Jan wenge erhängte ſich an einem N Aus Liebesgzum In ben Tod gee 


Knabe trug eine gelbe 
war, in we., Thorn 

gerne Wegen S ionage verurteilt ier 
wurde der Soldat Mikolaj Szyſz wegen - 
nage zum Tode verurteilt. Das an den Staats⸗ 
präfidenten gerichtete Gnadengeſuch wurde He- 


rüdlihtigt und die Todesitrafe in 15 Jahre 


Mädchen 
kleid und E en 
ibt in unſerer Stadt eine 
t die Lehranſtalfen wobei 
ertteter der Firma „Anre 


z 9 ; ähri . u us wandelt. 

fen und Die Yo igen a zen. ganbietet, Erlenbaum mit Hilfe feines Leibgurtes. Die nn a bag . 0 4 5 an e 

um ps Gibn plan ô Glodniewicr untere] Urjahe dieſes Selbſtmordes ſoll die verzweifelte pie Serge er BA det den ſofortigen Tod zur 

ſch der Betrüger irgendwo ‚eigen elde piwa F olge patie. Die Uriage des Seihitmordes foll tigall in €; lin gr . 
gebeten, die Polizei zu benachrichtigen Steelno_ iebestummer geweſen ſein. 5 vr! dar His, 


Sperling Ey fangen, der einem Sperlingeneſte 


auf dem war. Dieſe Abart 


der Feuerwehren. Die Pleſchen uts hofe entſchlůy 
8 FRE 


X Ueberfaflen_und verriet wurde in der . f ; i 
Breslauerſttaße Stefan Plich von nem bisher Vorſtände des 12. und 18. Bezirks des Feuerwehr: rg „ iſt bei Sperlingen eine große Seltenheit. 
e e Darten. Sees beg aorftanben FÜR bie a euere Holen ene tr SE, ne die Kachel ven 
‚wurde i „Kranken Er⸗ m uli d. Is. in 0 2 icht 
x mittlungen wurden eingeleitet. e Taruni der geſamten Feuerwehren hre vierte breitete, daß die hieſige Mittelſchule liquſdiert 


des Kreiſes werden ſoll, wurde von den intereſſterten Vätern 


* Vom Tode des Ertrinkens gerettet 
. ul Tinieckiego 5 Di 


wjährige Tadeus Budſyn, ul. „die Mi weiter beſtehe 
VV) Anfen  Jue A, 

$ lejer Gelet ine. das Mogilno elannt, da i d. Is. wurde j i ückſi 22. i 
Boot an den Brückenpfeiler der Walli e 5 Auen im A arten, am Bahn jedoch nicht ber 2 x Am Juni 
Das Boot kenterte. î 


t ie beiden jungen Leute 
fielen ins Waſſer. Ein aiaia vorbeifahrendes 
pot von der Wianki⸗Feſer kam ihnen zu Hilfe 
und zog k aus dem jer. Gerberſtr 
Verkehrsunfall. Kl. Gerberſtraße 
ibe Joſef Kryſſak, W e 26; von einen 
Fleiſcherwagen überfahren, glücklicherweie aber 
nur leicht verletzt. Der Verletzte wurde in das 


2 krankenhaus 
Städt. Krankenhaus gebracht. a 

x Ein Finger 5 Beim Fleiſchhacken 
im Städt. Schlachthauſe wurde SAT Duriti 
Frocheſeſ za, der Zeigefinger von dem, Urdei 
ter Joſef de abgeſchlagen. Der Verletzte 
wurde gon ar Aerztlichen Bereitſchaft in das 
Städt. Krankenhaus gebracht. ; 


Mogilno, Verbunden mit 


j Wettbewerbsübungen | ein i 
und Verteilung von Preifen. 9 a Geruch an das Kuratorium in Poſen geria 


gelegen, ſtattfindet. Gie wird umfaſſen: Bienen⸗ Mit 
häuſer, leere und beſetzte, Bienengeräte und die beſteh 
verſchiedenſten Honigerzen miſſe. In der Aus- nahmeprüfungen fürs Eymnaſium 
ſtellung können ſich auch ıhimitgTieder aus dem konnten ſich nur wenige 

ganzen Kreiſe beteiligen. Anmeld 

Martenko in Mogilno. 
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& Gasangriff. Die diesjährige Flieger 
Skowron in] woche fand 9253 100 bis 26. d. tie alf Im 
as Wirtſchafts⸗ Sonnabend, 25., erfolgte um. 9 Uhr abends ein 
ebäude, beſtehend aus Stall und Scheune, nieder. | fingierter Fasangriff auf die Stadt. Die Be: 
Per entſtandene Schaden beträgt ungefähr 4000] wohner wurden aufgefordert, die vorgeſchriebenen 

ſt durch Verſicherung gedeckt. Wahr⸗ Sicherheitsmaßnahmen zu treffen. An verſchſe⸗ 
ſcheinlich hat das geiſteskranke und längere Zeit denen Stellen der Stadt kamen mehrere Gas- 
krank gelegenen Kind des Sk. durch Spielen mit] bomben zur Exploſion. Sogar Pferde und Gani- 
Streichhölzern den Brand verurſacht. tätshunde trugen Masken. Am Abend hielt der 


Liſſa 


Ab 1. Juli d. Is, über 
nimmt die Ausgabeſtelle des „Poſener 
Cageblattes“ die Buchhandlung 


Eiſermann T. z o. p. 
ul. Komeniuſza 31. 


Wir bitten unſere Liſſaer Be⸗ 
zieher, Beſtellungen für den Monat 
Juli nfm. nur bei obiger Ausgabe: 
ſtelle aufzugeben. 


— 


Die Ausgabeſtelle nimmt auch Anzeigen 
und Aufträge zu Griginalpreiſen entgegen. 


Aummmumummmnmmummumumunumnmununmnumunummumnmumnnunmmumumunmmmmnnmuummunnnnmumunmnummnumumumnnmuummmunnunummmmnmunmmummmunmnmmmnunmmmmmunnun | 


a Poſener Tageblatt 
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Olympiſches Leben 


Tos Angeles, Hochburg des Sports und der olympiſchen Spiele 1032 
2000 Athleten in 155 Wettkämpfen — zehn Stadions und ein 
Dorf von tauſend häuſern 


Von R. 


7 Aus Berlin wird uns geſchrieben: 

Die deutſchen Olympia⸗Kämpfer treten in 
wenigen Wochen die Reiſe über den Ozean an. 
Sie kämpfen für die deutſchen Farben um Sieg 
und Preis bei der zehnten Olympiade. And in⸗ 
des die Sportler an immer neuer Leiſtungsſteige⸗ 
rung arbeiten, hat Los Angeles fieberhaft zu 
tun, um ſeine Gäſte entſprechend aufnehmen zu 
können. 

2000 Athleten werden ſich an den 135 Wett⸗ 

kämpfen beteiligen, 

4 rechnet man. Und hat dabei noch nicht an die 

auſende gedacht, die als Helfer, als Trainer, 
als Mannſchaftsführer und Sekretäre die zwei⸗ 
tauſend begleiten. Von den offiziellen Vertre⸗ 
tern der Länder ganz zu f ey 

Seit drei Jahren etwa beſchäfkigt ſich die Stadt 
mit den Vorbereitungen zu dieſem einzigartigen 
Sportfeſt. Und jetzt ſchreien bereits in allen 
großen Städten der Union, von allen ya Sr 
und Inſeratenteilen der Blätter die ieſen⸗ 
plakate: „Los Angeles iſt bereit!“ 

due g enge es vor allem, den Gäſten ange- 
nehme Aufenthaltsbedingungen zu ſchaffen. Nur 
zu hänfig wurde beobachtet, da portleute 
erſter aſſe wenig entſprechende Leiſtungen 
boten, allein weil darauf die veränderten Le⸗ 
bensbedingungen ſtörenden Einfluß gehabt hat⸗ 
ten. Wie man dieſem Mißſtand abzuhelfen 
ſuchte, zeigt 

das olympiſche Dorf. 
Die Bezeichnung „Dorf“ verwundert einen 
jeden, der dieſe großartige Anlage beſichtigt. Die 
Häuſer ſind allerdings ausnahmslos eingeſchoſſig 

— vielleicht ſcheint jo der Name 0 t. 
Alles andere il t eher den moderniten 
forderungen als ländlicher Primitivität. 

Das „Dorf“ umfaßt bisher etwa 1000 Einzel⸗ 
häuſer von je drei bis vier Räumen. Die Bade: 
iind zu „Gemeinden“ zuſammengefaßt, jede Na 
tion wird eine ei ene „ einde“ zur Verfügung 

aben. Auf Beſtimmung und Bewohner der 

Häuſer deutet ſchon der a hin. Man findet 
einen Block im Stil der engliſchen Landhäuſer — 
im Miniaturmaßſtab geſehen, ſpaniſche Flachdach⸗ 
bauten von ſtrahlendem iß und deutſche Gie⸗ 
belhäuschen mit bunten Fenſterläden. 

Inh in der Innenansſtattung wurde die 
„heimatliche“ Note gewahrt. Nur die Raumein⸗ 
teilung blieb ſich ge — je zwei Schlafräume 
iind mit leichten Vorhängen von einem dritten, 
einem Bade⸗ und Duſchraum mit Liegeſofa ge- 
trennt. Jede Gemeinde hat eine gemeinſchaft⸗ 
liche Küche, in der die Speiſen der Heimat zube- 
reitet werden, damit nicht etwa ein Koſtwechſel 
die Leiſtungen der Sportler beeinträchtige. 

; Sechzehn Trainingspläße 
— in —.— Nähe des Dorfes E und 
ollen den i a Kämpfern zur Verfügun 
geftent werden. Laufbahnen, Sprunggruben un 

zwimmbaſſins, Turnhallen, offen und gedeckt. 
Reitbahnen, Ruderübungsflächen und Segelplätze 

— ein jeder Platz verfügt natürlich über die er⸗ 
forderlichen Bade⸗ und Maſſagegelegenheiten und 
allen Zubehör. 

Eine Stadt für 10 aft nehmen weiterhin die 
verſchiedenen Klubhäuſer, Verbandsbüros und 
techniſchen Büros in Anſpruch. Das alles aber 
iſt ja nur der Rahmen für 

die zehn ime Stadions, in denen die 

piele ſtattfinden 

werden. Vier dieſer mächtigen Sportplätze, die 
wichtigſten, liegen im olympiſchen Part. der 
Stadt und den Zufahrtsſtraßen zunächſt. Das 
größte, das Olympiſche Stadion, faßt mit feinen 
ungeheuren Tribünen eine Zuſchauerſchar von 
105 000 Köpfen! Das Schwimmſtadion ift fünf- 
u Meter lang, zwanzig Meter breit und fünf 
Meter tief und wird mit ſtändig zufließendem 
Süßwaſſer geſpeiſt. 

Der olympiſche Fechtpavillon iſt ein moderner 
Bau aus Zement, Stahl und Glas. Bei ſeiner 
Größe von 90X45 e er acht Fechtbahnen 
nebſt Zuſchauertribünen Renum. 

Das olympiſche Auditorium, in dem die Wett⸗ 
fämpfe für Ringen, Boxen und Gewichtheben 
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Die tänlihe Uebungsſtunde 


ERTINNIAISDUIIEITDSTIAKARNAUNAISDRANTUKDARENKRNUTDNSGNSENRUNNNRKDETNINN 


UB. 1. Der rechte Arm iſt vorwärts gehoben, 
der linke rückwärts, Blick auf der linten Hand. 
Beide Arme fallen, ausgelöſt von einem Knie- 
riain herab, der linke geht nach vorn, der 
rechte zurück. Ohne Pauſen. 

2. Gelockert ſtehen: 
ſtrecken. 


n: 


Rüden vom Kreuz aus 


3. Feſt auf dem linken Fuß ſtehen. Rechtes 
Bein ſeitwärts geſtreckt hochſchleudern, ſchnell 
wieder fallen laſſen. Oberkörper dabei ſenkrecht. 
Dasſelbe links. 

4. Rückenlage: linkes Bein etwas über dem 
Boden gehoben, rechtes Bein ſenkrecht. Linkes 
Bein beſchreibt kleine, rechtes Bein große Kreiſe, 
ohne den Boden zu berühren. 

5. Bauchlage: gleichzeitig Oberkörper und 
Beine heben, Knie Be: Hände greifen 
rückwärts die Ferſen, in dieſer Lage ſchaukeln. 

6 Schnell von einem Fuß auf den anderen 
ſpringen, Hacken ſchlagen ans Geſäß. Oberkörper 
iſt etwas nach vorn geneigt. ; ; 

7. Hüpfen an Ort: zwei kleine Sprünge, ein 
großer ap ujw 


„den Sieg nicht leicht. 


Veacher 


ſtattfinden werden, hat 10.000 Sitze. 90 000 
ſonen können als Zuſchauer dem großen 
rennen auf der Paſadena-Bahn beiwohnen. 

Für den Ruderſport ſteht das Long⸗Beach⸗ 
Marine⸗Stadion zur Verfügung. 15000 Men: 
ma finden auf den Tribünen, 50000 auf der 

ferſtrecke Platz. 

Im Hafen von Los Angeles, der in jenen 
Tagen eine ſtrenge Abſperrung erfährt, werden 
die Segel⸗Regatten gefahren. Nahe Santa Mo- 
nica Ben drei vorzügliche Poloplätze, und für 
das Hockey ſteht der Platz der ſtaatlichen Uni⸗ 
verſität zur Verfügung. f 

Das Olympia der ſchönen Künſte 
wird leicht über den Sportſenſationen überſehen. 
Es findet in dem Kreismuſeum ſtatt, das, gegen⸗ 
über dem Fechtpavillon, 19 Galerien für Aus⸗ 
ſtellungen von 30 Nationen beſitzt. Zur Zeit der 


Per⸗ 


Rad- 


Spiele werden ringsum im Part Tauſende von 
Roſen in vollſter Blüte ſtehen. 2 

Um die Spiele auch des Nachts durchführen zu 
können, ſind Tauſende von lichtſtarken elettriſchen 
Kuppellampen und Scheinwerfern eingebaut 
worden. 

Das Training für den großen Kampf i 
wird derzeit noch überwacht von dem Neichstrai- 
ner Waitzer, der als Verantwortlicher für 
„Form“ und „Leiſtung“ der deutſchen Vertreter 
einen verantwortungsvollen und gut nicht 
leichten Poſten hat. Die 17jährige Olga Jordan 
aus Nürnberg, die europäiſche Meiſterin im 
Kunſtſpringen, lebt überhaupt nur noch in und 
über dem Waſſer. Nurmis ſtärkſter Konkurrent, 
der Deutſch⸗Amerikaner De Bruyn, läuft für 
Deutſchland. Harte Arbeit haben die Zehnkämp⸗ 
fer, die beim 100⸗Meter⸗Lauf, 400⸗Meter⸗Lauf, 
1500⸗Meter⸗Lauf, 110⸗Meter⸗ Hürdenlauf, Hom- 
prung, 8 Weitſprung, Diskuswer⸗ 
en, Kugelſtoßen und Speerwerfen einen Triumph 
der ae feiern wollen. Jonath und 
Körnig, die beiden deutſchen Leichtathleten, lie⸗ 
gen in ſtetem Konkurrenzkampf. Frl. Heublein 
macht dem Weltrekordmann Hirſchfeld im Kugel⸗ 
toßen Konkurrenz, indes die beiden Schweſtern 

raumüller ſich auf allen Gebieten der Leicht⸗ 
athletit vervollkommnen. 
„Los Angeles iſt bereit!“ 
Und am 30. Juli wird die olympiſche Fackel ent⸗ 
zündet werden, die olympiſche Flagge wird ſich 
[im Winde des Stillen Ozeans entfalten, um den 
Beginn der großen Olympiade 1932 einzuleiten! 


Turczyk ſchlägt beide Mikruts 


Leichtathletiſche Meiſterſchaften in Warſchau 


Am Sonnabend und Sonntag wurden Polens 
leichtathletiſche Meiſterſchaften ausgetragen. 


Im 100 + Meter- Lauf ſiegte Trojanowſki II 
(Polonja) unangefochten mit 10,9; zweiter wurde 
Czyſ⸗, 3. Sikorfki. Im 200⸗Meter⸗Lauf gab es 
einen harten Kampf zwiſchen Biniakowſki und 
Trojanowſki. Viniakowſki ſiegte mit 22.6. Für 
Trojanowfti wurde dieſelbe Zeit geſtoppt. Auch 
über 400 Meter ſetzte ſich der Poſener Warta- 
läufer Biniakowſki mit 51.6 vor Müller (52.4) 
und Drozdowſki durch. Ueber 800 Meter war 
Kuſocinſki mit 1.56.6 nicht gut zu ſchlagen. Aber 
Marſzewſki (1.57) und Kuzmicki machten ey 

Kuzmicki gewann dafür 
den 1500⸗Meter⸗Lauf mit 4.07.4 vor Strzalkowſki 
(4.07.6) und Skowronſki. Ueber 5000 Meter lief 
Hartlik (Stadion) mit 15.58.8 im Endſpurt Sawa- 
tyn davon Das 10 000⸗Meter⸗Laufen gewann 
der Poſener Mialkas mit 33.31 nur in Bruſtbreite 
vor Fiolka. 

Ebenſo wie die Leiſtungen in den kurzen 
Laufſtrecken hierzulande noch viel zu wünſchen 
übrig laſſen, gibt es in den Hürdenläufen noch 
lange keine Ergebniſſe, die ſich international 
jepen laſſen könnten. Ueber 110⸗Meter⸗Hürden 
onnte Niemiec mit 16.5 über Trojanowſki ſiegen. 
Die 4 X 100 ⸗Meter⸗ Stafette gewann AZG. 
Warſchau mit 44.6 vor Polonja und Warta. Das 
ift ein ſehr ſchwaches Ergebnis In der 4 X 400⸗ 

eter⸗Stafette ſiegte arta⸗Poſen mit 3.27.5 
vor AZS -Marfhau und Polonja. 

Ueberraſchende Ergebniſſe gab es im Speer⸗ 
wurf. Der Poſener Turczyk konnte mit einem 
Wurf über 60.42 Meter Fr. Mikrut ebenſo wie 
ſeinen Bruder Mladyſlaw Mikrut auf die Plätze 
verweilen (Fr. M. 59,55, Wi. M. 59,35 Meter). 
Turczyks Leiſtung iſt um ſo höher zu bewerten, 


als er nicht zu denen gehört, die den Winter 
über unter dem ſyſtematiſchen Training des Eſten 
Klumberg randen, wie feine Gegner. Man darf 
wohl annehmen, daß Turczyk bei dem nötigen 
Training noch weſentlich beſſere Leiſtungen zeigen 
wird. Mit Turczyk dürfte der erſte Deutſche eine 
polniſche Meiſterſchaft gewonnen haben. Im 
1 gl war Heljaſz mit 15,17 Meter natürlich 
nicht zu ſchlagen. Tilgner konnte mit 13,01 Meter 
zweiter werden. Im Kugelſtoß ſteht Heljaſz auf 
einſamer Höhe. Uebrigens gelang ihm außer 
Konkurrenz im beidarmigen Kugelſtoß mit 28,66 
Meter des b + 85 15 ein neuer Weltrekord. 
Ralf Roſes bisheriger Weltrekord aus dem Jahre 
1912 wurde damit um 86 Zentimeter verbeſſert. 
Im Hammerwurf konnte Leskiewicz mit 35,775 
einen neuen Landesrekord aufſtellen. Heljaſz 
wurde hier dritter hinter Wieckowſki. Plawezyk 
konnte im Hochſprung allerdings außer Kontur- 
mit 1,96 Zentimeter einen neuen fee 


einem ſolchen Maße, daß wir ihr mit 5 
Mißtrauen gegenüberſtehen. Seine offi ielle ar⸗ 
e Beſtleiſtung liegt bei 183 Zentimeter. 

iemiec⸗Lemberg wurde mit 180 Zentimeter 
zweiter. Den Weitſprun brachte Nowak⸗Cracovia 
mit 7,26 Meter vor Sklad⸗Warſchau mit 7,06 
Meter an ſich. Im Stabhochſprung überſprang 
Kluk⸗Lemberg 3,60 Meter; zweiter wurde Adam⸗ 
czak⸗Warta Poſen mit 3,50. Den Dreiſprung ge- 
het Lukhaus mit 14,18 vor Sikorſki und Nowo⸗ 
ielfti, 

In der Geſamtbewertung um den Wanderpreis 
liegen A3S.⸗Warſchau und Warta⸗Poſen mit je 
145 Punkten auf gleicher Höhe. An dritter 
Stelle ſteht Polonja mit 111 Punkten, an vierter 
Cracovia mit 50 Punkten. 


Heuſer Europa⸗Meiſter 
Valencia, 26. Juni. 

Der deutſche Halbſchwergewichtsmeiſter Adolf 
Heuſer hat in Valence in eindrucksvollſter 
Manier das Erbe Piſtullas als Europameiſter 
im Halbſchwergewicht angetreten durch einen 
k. o.⸗Sieg in 1% Minuten. Martinez de Al⸗ 
fara, der Lokalheros Valencias, hatte ſich dies⸗ 
mal eine neue Taktik zurechtgelegt, die von ſei⸗ 
ner bisherigen Kampfweiſe grundlegend abwich. 
Statt des wilden Schlägers ſtand ein Boxer im 
Ring, der den Deutſchen in den erſten Runden 
u ſtudieren gedachte. Mit dieſer abwartenden 
altung, die er nur 1 ok y durch wilde Kör⸗ 
perhaken unterbrach. hatte er aber gegen Heuſer 
nichts zu beſtellen. Schon nach Petzi Sekunden 
e ging Martinez auf einen rechten 
aken an die Kinnſpitze zu Boden. Er kam zwar 
ei 8 wieder hoch, konnte ſich aber dann vor den 


Nechts⸗Linkshalen des energiſch nachſetzenden 
Kölners nicht mehr ſchützen und ging zum zwei⸗ 
ten Male, diesmal für die Zeit, zu Boden, 


dem Spanier ſeitens 


Die Blitzniederlage nn Mißfallenkäuze⸗ 


der 18 000 Zuſchauer le f 
rungen ein, während Heuſer einen geradezu bei- 
Ipielleſen Applaus hatte. Er wurde auf den 
chultern der Volksmenge wie ein Torrero aus 
der Gtierarena bis ins Botel getragen, und noch 
lange brachte ihm die Menge vor verſchloſſenen 
Türen Ovationen. Er hat ſich die Herzen der 
Valencianer im Sturm gewonnen. 


Sport⸗Rundſchau 


Die polniſchen Frauen ſiegen über die der 
Tſchechoflowakei mit 63:43 

In Lemberg trafen fih am Sonntag die Leicht⸗ 
athletinnen Polens mit denen der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Im Ku 4 or t ſtellte Jaſienſka 
einen neuen polniſchen Rekord mit 12,05 Meter 
vor Frl. Weiß (P.) mit 10,87 Meter und vor 
der Tschechin Vodiczkowa auf. Im 60⸗Meter⸗ 
Laufen ſetzte ſich Frl. Breyer (P.) mit 7.8 
Get. durch Auch den zweiten Platz belegte eine 
Polin. Auch über 100 Meter lief Frl. 
Breyer mit 12.4 Sek. eine Zeit heraus, die dem 


polniſchen Landesrekord gleichkommt. Auch hier 
wurde die Tſchechin auf den dritten Platz ver⸗ 
wieſen. Ueber 200 Meter gewann die 
Tſchechin Vecrikowa mit 27.2 vor den polniſchen 
Leichtathletinnen. 800 Meter: Konopkowa 
(Tſch.) 2.29.1; Frl. Swiderſka⸗Polen verwies hier 
die Tſchechin Kubalowa auf den dritten Platz. 
Frl. Czabinſka⸗Polen erreichte über 80-Meter- 
ürden mit 12.4 den polniſchen Landesrekord. 
Im Hochſprung ſiegte die Tſchechin Kupkowa 
mit 1,46. Frl. Weiß warf den Diskus wieder 
über 40 Meter (40,40). Die Tſchechinnen mußten 
ich mit den Plätzen begnügen. Mit dieſer Lei⸗ 
tung beweiſt Frl. Weiß aufs nen, daß ſie eine 
er ſtärkſten Waffen der polniſchen Leichtathletik 
iſt. In der Geſamtbewertung ſetzten ſich 
die polniſchen Leichtathletinnen vor denen der 
Tſchechoſlowakei mit 6343 Punkten durch. 
Ligaſpiele 

Warta hatte geſtern Glück. Sie konnte 
Czarni⸗ Lemberg mit 1:0 ſchlagen. Von vorn- 
herein zeigte die Poſener Mannſchaft ein leichtes 
Uebergewicht. Daß es nur zu dieſem 1:0 ⸗Sieg 
der Wartaſpieler kam, liegt an dem ausgezeich⸗ 
neten Torwart der Lemberger Gäſte. In der 
erſten Halbzeit konnte Warta, von der man oft 
den Eindruck hatte, daß ihre Mannſchaft nicht 
recht aus ſich herausging, keinen ziffernmäßigen 
Erfolg für ſich verbuchen. Erſt als nach der Halb⸗ 
zeit Warta einſenden kann, kommt etwas mehr 
Leben in das Spiel. Die Gäſte ſtrengen fih 
Pen e an, um ein Unentſchieden herauszuholen. 
Dem Spiel wohnten etwa 3000 Zuſchauer bei. 
Schiedsrichter war Krulowſki-Warſchau. Er machte 
ſeine Sache ausgezeichnet. 

Warſzawianka lieferte dem 22. Inf. 
Negiment ein unentſchiedenes Spiel (2:2). 
Cracovia und Polonja traten ſich in Kra⸗ 
kau gegenüber. Zunächſt war Polonja beſſer. 
Bis zur Pauſe führte ſie mit einem Tor. Nachher 
holte aber Cracovia mächtig auf, um ſchließlich 
mit 6:2 den Sieg an ſich zu reißen. o gon 
fertigten in Warſchau die Legja, die ohne Na- 
wrot und Latuſinſki ein ſchwaches Spiel lieferte, 
mit 2:1 ab. 

* 


Napid⸗Wien trat in Kattowitz R u h gegen 
über; die polniſche Mannſchaft hatte nichts zu 
vermelden. Die Wiener die mit zwei Erſatzleuten 
antraten, gewannen, wie fie wollten, 4:0. 

In Lodz mußte ſich die franzöſiſche Mannſchaft 
Red Star Olimpique von dem Lodzer 
Sportklub (LKS.) mit 4:1 geſchlag bekennen 
Wir find neugierig, was die Fraß ſen gegen 
Warta am Mittwoch um 18.15 Uhr zeigen werden. 

* 


In den Bezirksſpielen um die Meiſterſchaft der 
A-Klaſſe ſpielten Sparta und Stella 1:0. Olym- 
pia und Warta 4:1. Polonja und Legja 3:2, 
In Oſtrowo trennte fih Liga von Oſtrovig un⸗ 
entſchieden 1:1. In Liſſa waren fh Sokol und 
R KS. gegenübergetreten. Hier fette fih die 
Sokölmannſchaft mit 4:2 durch. 


Das Städtetreffen Wien Poſen fin 
det großes Intereſſe, zumal der Start Kuſo⸗ 
cinjfis, der dem 5000⸗Meter⸗Weltrekord das Le- 
benslicht ausblaſen will, feſtſteht. Der Vorver⸗ 
kauf findet in der Firma Camera, ul. Rataj- 
czaka, und Dom Sportowy, Sw. Marcin, ſtatt. 


Deutſcher Frauenſieg 

Elberfeld, 26. Juni. Der zweite leichtathleti⸗ 
ſche Länderkampf der Frauen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich brachte heute bei ſchönem 
Wetter über 4000 Zuſchauer ins Wuppertaler 
Stadion. Gegen den vorigen Sieg in Paris 
(55,5 : 44,5 für Deutſchland) konnten diesmal die 
deutſchen Frauen, die in der Hauptſache aus 
Weſtdeutſchland geſtellt wurden, ſich noch etwas 
verbeſſern, denn mit 41:58 Punkten mußten ſich 
die Franzöſinnen geſchlagen bekennen. Die Kämpfe 
waren hart, wenn auch der Papierform nach ein⸗ 
zelne Wettbewerbe von vornherein für Deutſch⸗ 
land klar entſchieden waren, ſo gaben ſich die 
franzöſiſchen Frauen erſt nach Kampf geſchlagen 
ſo daß man ſich nicht zu wundern braucht, daß 
zwei franzöſiſche Rekorde fielen. 

Die beſte Leiſtung vollbrachte im 1000⸗Meter⸗ 
Lauf Mlle. Hédonin, die vom Start weg führte 
und in neuer franzöſiſcher Beſtzeit 3.07.2 mit 
großem Vorſprung das Band zerriß. Den zweiten 

ekord erzielte Mme. Bélu, die im Schatten 
von Grete Heublein (39,37) ihre eigene Bejt- 
leiſtung im Diskuswerfen von 35,14 auf 35,41 
Meter verbeſſerte und im 80⸗Meter⸗Lauf vor der 
Beſten im Hochſprung, Horſchler⸗Solingen, den 
zweiten franzöſiſchen Sieg ſicherſtellen konnte. 

Von den übrigen Deutſchen gefielen neben Frl. 
Heublein, die natürlich in ihren Uebungen nich'“ 
zu ſchlagen war, insbeſondere Frl. Haux (Frank⸗ 
furt a. M.), die die 80⸗Meter⸗Hürden in 12,6 Sek. 
ſowie Frl. Graul (Dortmund), die im Sperrwurf 
die 40⸗Meter⸗Grenze erreichte und mit 40,02 Erſte 
wurde. Von den übrigen ſei noch erwähnt Frl. 
Buſch (Köln), die Siegerin im Weitſprung (5,21 
Meter), die aber auch in einer Reihe von am 
deren Wettbewerben Plätze belegte. 

200 Meter: 1. Lorenz (D.) 26.9; 2. Erfling 
(D.) 27.8; 3. Mabille (F.) 28.2; 4. Ameridon 
(F.) 28.4. — Diskuswerfen: 


4. Saſtignier &) 28,92. — bochſprung i. Hor ch⸗ 
1 J 1.50; 2. ubre 2 
e e 


1. Graul (D.) 40,02; 
75 


5 9 ig 

(g) 10.2 Sek.; 2, Horſchler (D.) 
10.3; 3. Mabille (F.) 10.4; 4. Treu (D.) 10.5. — 
Kugelſtoßen: 1. Heublein (D.) 13,12; 2. Buſch 
(D.) 11,90; 3. Bélu (F.) 10,41; 4. Gruß (S.) 
9,66. — 1000⸗Meter⸗Lauf: 1. Hebonin (F.) 3,07,2; 
2. Lenoir (F.) 3,11; 3. Hüſchelbach (D.) 3,141; 
4. Nöll (D.) 3,167. — Weitſprung: 1. Buih (D.) 
5,21; 2. Schlarp ((D.) 5,15; 3. Laudré (F.) 5,05; 
4. Eombernout (F.) 4,86. — 4 %100⸗Meter⸗Sta⸗ 


fette: 1. Por land (Treu, Erfling, Lorenz. 
Lein 855 2. Frankreich (Mabille, Behr, Gruß, 
élu 5 


Weitere Nachrichten 
aus der Wojewodſchaft 


Jarotſchin 


x Die Wohnung ausgeräumt. Wäh⸗ 
rend der Lehrer Cz. aus Lowenitz bei feinen 
Eltern in der „ drangen bis- 
her noch nicht ermittelte Diebe in das ſonſt völ⸗ 
lig unbewohnte Schulhaus ein und räumten buch⸗ 
ſtäblich die geſamte Lehrerwohnung aus. U. a. 
wurden Betten, Anzüge, Wäſche, Schuhe uſw. 
eſtohlen. Dinge, an denen die Einbrecher kein 
Intereſſe hatten, wurden zertrümmert oder 
ſchwer beſchädigt, darunter auch ein wertvoller 


. 

y areng der Mittelſchule. 
Trotz der größten Anſtrengungen der polniſchen 
Elternſchaft, die Mittelſchule unſerer Stadt zu 
erhalten — es wurden u. a. auch Eingaben an 
das Miniſterium gemacht — iſt es nicht gelun⸗ 
gen, die Behörde zu erweichen. Die Mädchen 
werden in die entſprechenden Gymnaſialklaſſen 
übernommen werden. 


CTiarnikau 


e. Schadenfeuer. In der Nacht vom 23 
um 24. brannte in Althütte, Kr. Czarnitau, das 

ohnhaus und der Stall der Geſchwiſter Valen⸗ 
tin Man vermutet Brandſtiftung, da am 
Abend zwei e Nachtquartier verlang⸗ 
ten und, da ihnen dieſes verweigert wurde, ſich 
mit Drohungen entfernten. Der Giebel des da⸗ 
nebenliegenden Gaſthauſes hatte auch ſchon Feuer 
gefangen, konnte aber noch gelöſcht werden. Die 
Gebäude waren nicht verſichert. 

e. Alter Czarnikauer geſtor ben. In 
Berlin ſtarb der frühere hieſige Schlachthof⸗ 
Inſpektor Theodor Müller an Herzſchlag. och 
an ſeinem Todestage hatte er die Abſicht aus⸗ 
geſprochen, die alte Heimat in dieſem Sommer 
noch einmal zu beſuchen. 

Wongrowih 


„J. Selbſtmord. Am letzten Freitag ver: 
übte die Tochter des Beſitzers Riſtau in Deutſch⸗ 
e e indem ſie ſich in einem Torfloch 
ertränkte. 
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Polens Zahlungsbilanz 1951 und 1952 


Vergleiche und Perspektiven 


Im „Przeglad Gospodarczy“ entwickelt Dr, Battaglia 
auf Grund privater Berechnungen und Schätzungen die 
mutmassliche Gestaltung der polnischen Zahlungs- 
bilanz für das Jahr 1931; die Ziffern sind Insofern 
interessant, als sie einen Ueberblick über die finan- 
ziellen Verrechnungen Polens mit dem Auslande mit- 
ten in der schärfsten Krisenperiode vermitteln. Nach 
den Berechnungen des bekannten polnischen Wirt- 
schaitspolitikers gestaltete sich die Zahlungsbilanz 
Polens im abgelaufenen Jahr etwa wie folgt: 


Aut der Pass lyselte: Verminderung des Kre- 
ditsaldos aus dem Güterverkehr (schätzungsweise) um 
100 Millionen Złoty, Verminderung des Saldos der 
Bankverbindlichkeiten und Bankguthaben um 100 Mil- 
onen Złoty, Rückgang der Barkredite der Unterneh- 
mungen um 130 Militonen Zioty, Kapitalflucht nach 
dem Auslande 100 Millionen Ztoty, Defizit im Tou- 
ristenverkehr 50 Millionen Ztoty, Zinsen und Amorti- 
sationen von Auslandsschulden rund 500 Millionen 21. 
Insgesamt entfallen demnach auf Grund der Schätzun- 
gen von Dr. Battaglla rund 1 074 000 000 Ztoty aul 
die Passivseite der Zahlungsbilanz für 1931. 


Aut der Aktivseite treten Im Jahre 1931 ges 
wisse Zuflüsse aus kurziristigen Auslandsanleihen in 
Erscheinung (Zündholzanleihe, Eisenbahnanleihe Gdin- 
zen— Kattowitz), die mit rund 400 Millionen Złoty 
ausgewiesen werden. Der Ueberschuss aus der Emis 
gration und dem Transit wird mit 100 Millionen Zloty 
angesetzt, der Aktivsaldo der Handelsbilanz mit rund 
417 Millionen Zloty, der Abiluss von Devisen und Va- 
uten bei der Bank Polski mit 162 Millionen Tloty. 
Die Aktivseite schliesst demnach mit einer Gesamt. 
summe von 1079 000 000 Zioty ab. 


An diese Berechnungen kuüpft der „Kurjer War- 
szawski“, nachdem das Blatt die Vermutung aus- 
spricht, dass die Kapitalflueht aus Polen Im vergan- 
genen Jahr sicherlich erheblich grösser gewesen sel 
e eigene Prognosen über dle mutmassliche Gestal- 
tung der polnischen Zahlungsbilanz für das Jahr 1932 
an. Dabei kommt das Blatt zu folgenden Gegenüber- 
stellungen: 


Um das Eisenhüttensyndikat 


Das Welterbestehen des Syndikats der polnischen 


noch immer nicht gesichert, Der 
a der nach sechsiähriger Geltungs- 
dauer am 31. März d. J. abgelaufen war, ist damals 
provisorisch bis zum 1. November d. J. verlängert 
worden. Mit einer einzigen Ausnahme sind sämtliche 
Eisenhütten berelt, den Syndikatsvertrag über dieses 
Datum hinaus wieder auf drei, einige sogar auf fünf 
Jahre zu verlängern; die entscheidende, die Fort- 
des Syndikats ernstlich gefährdende Aus- 
1 jedoch dle mit französischem Kapital 
arbeitende Huta Bankowa. Die Huta Bankowa hat 
sich grundsätzlich bereit erklärt, der Fortdauer des 
Syndikats zuzustimmen, verlangt jedoch eine beträcht- 
liche Erhöhung ihrer Absatzquote im Rahmen des Syn- 
dikats, der die anderen Hütten nicht zustimmen 
n. Die Huta Bankowa steht durch Ihre fran- 
hen Kapltalbezlehungen in Verbindung zu 
Schnelder-Creuzot und der iranzösischen Konzesslons- 
gesellschaft für den Eisenbahnbau Ostoberschlesien— 
Gdingen und hat wahrscheinlich Grund zu der Erwar- 
tung, dass sie bei einer Auflösung des Hüttensyndikats 
den Löwenanteil der Schienenaufträge der Bahnbau- 
konzessionäre an sich bringen könnte, Die anderen 
Hütten zeigen sich nicht gewillt, der Huta Bankowa 
kam den Platz zu räumen und erklären bisher, 
die Auflösung des Syndikats einer Quotenerhöhung 
zugunsten der Huta Bankowa vorzuziehen. Die pol- 
nische Regierung nimt sich der Angelegenheit gleich- 
falls an und versucht seit Monaten zwischen den 
Hütten zu vermitteln und die Fortexistenz des Syn- 
dikats zu sichern, ohne indessen bisher mit Ihren Be- 
mühungen einen Erfolg erzielt zu haben. 


Die Exportsubventionierung 
durch Ausfuhrprämien 


Das Pinanzministerium verlautbart, dass es, im 
Staatshaushaltsjahre 1931/32 insgesamt 57 Mill. Złoty 
Ausiuhrprämien ausgeschüttet hat gegen 70 Mill. zt 
im vorangegangenen Budgetjahre; da die Ausluhr 
stärker zurückgegangen ist als die zur Auszahlung 


Eisenhütten 
Syndikatsvertrag, 


gelangten summen, hat sich die Exportsubven- 
tionierung aul diesem Wege verhältnismässig noch 
verslärkt. Der starke Nile der Getreide. und 


Mehlausfuhr hat auch die Prämilerung derselben von 
38:5 auf 15,4 Mill, Ztoty sinken lassen, desgleichen 
der Rückgang der Walzelsenausfuhr die Prämilerung 
derselben von 15.8 auf 12.1 Mill, Ztoty. Dagegen ist 
die Prämiterung der Speckausfuhr von 7 auf 16,9 Mill. 
zi, die der Textilausiuhr von 3.1 aui 99 Mill, et ge- 
stiegen. In diesem Frihjahr Ist hierzu elne zweite, 
in Ziffern nicht ertassbare Ausfuhrprämlierung für 
Textilwaren und gewisse Metallerzeugnisse hinzuge- 
kommen, deren Kosten nicht 
die Kolonlalwarenimporteure tragen müssen. Wenn 
das Finanzministerium jetzt daran denkt, die auf der 
Staatskasse gezahlten Ausiuhrprämien weiter abzu- 
bauen, 80 ist dies nicht so aufzufassen, als ob mit 
dem System der Ausfuhrprämiierung gebrochen wer- 
den soll; geplant ist vielmehr, die Kosten der Aus- 
fuhrprämiierung in noch grösserem Umfange als bisher 
dem Importhandel aufzuhalsen. 


Preisherabsetzung für Papier 


Im Ministerium für Handel und Industrie fanden 
kürzlich Verhandlungen mit dem Kartell der Papier- 
fabriken in Polen statt, um eine Herabsetzung der 
Preise für Papier durchzusetzen. Im Laufe der Ver- 
handlungen, die zwischen einer Delegation das Kartells 
und dem Minister für Industrie und Handel geführt 
würden, ergab sich, dass die Paplerprelse in Polen 
bedeutend höher sind als die Preise aut, dom Welt- 
markt. Der Grund hierfür ist der höhe Zoll, der für 
ausländisches Papier zu zahlen Ist, Die Kassierung 
der Zölle würde in Polen einen völligen Umsturz der 
Papierpreise ‚herbeiführen, Ein Kilogramm Rotations. 
papier. das aus der Tschechosiowakel, Deutschland 
oder Finnland eingeführt wird, wilrde in Polen 
35 Groschen kosten, wenn die Zölle herabgesetzt wer- 
den würden. Aut Grund der bestehenden Zölle zahlt 


man für 1 kg Zeitungspapier in Polen 85 Groschen. 


Wie bekannt, erfolgte in Polen zuletzt eine Herab-|, 


setzung der Preise tür Rohstoffe. und die Bezahlung 
der Arbeiter kalkutiert sich nicht mit der Erhaltung 
der Preise auf einem so hohen Nivea. Die Deles 
gation des Kartells nahm einen anderen Standpunkt 
wie der Minister für Industrie und Handel ein. Auf 
Grund dessen ist man in Reglerungskreisen der An- 
sicht, dass eine Herabsetzung der Zölle für Auslands- 
papier möglich ist und so auch das 
Preise auf dem Inlandsmarkt herabsetzen W 

— n Ba j 


die Staatskasse, sondern | A 


Paplerkartell die | G 


Was die Positionen Emigration und Transit 
betrifft, so ist mit einer erheblichen weiteren 
Schrumpiung des Ueberschusses zu rechnen, Der 
Transitrückgang im internationalen Verkehr von 25 bis 
30 Prozent lasso einen ähnlichen starken Rückgang 
aui die Einnahmen Polens aus dem Transitverkehr 


befürchten, 


Was die Einkünfte aus der. Position „Ausländische 
Anleihen“ betreffen, so sei der Eingang der zweiten 
Tranche aus der Eisenbalinanleihe in Höhe von 200 
bis 300 Millionen franz. Prenes, also von 70 bis 100 
Millionen Zloty noch im Laufe d. J. nicht ausgeschlos- 
sen. Das wäre in dieser Position alles, was man an 
Eingängen erwarten könne. Allenfalls käme noch die 
Summe von 20 Mill, schw. Frances oder 34 Mill Ztoty 
aus der Anleihe ilir Gdingen in Betracht. 


Unter diesen Umständen liege der ganze Schwer- 
punkt der Aktivseite der Zahlungsbilanz des Jahres 
1932 aui zwei Positionen: aktive Handelsbi« 
lanz und Gold- und Devisenreserven der 
Bank Polski, Es sel klar, dass sich die letztere Po- 
sitio- nur bis zu gewissen Grenzen verkleinern könne, 
um nicht polnische Währung ins Wanken zu bringen, 
Es verbleibe also ein Fundament der Zahlungsbilanz 
der Aussenliandol in Waren, der sich eventuell noch 
zu einem hohen Aktivsaldo entwickeln könnte (?). 


Andererseits seien auf der Passivseite der Zahlungs- 
bilanz für das laufende Jahr nicht so hohe Aus 
gängo zu erwarten, als im Vorjahr, Die Zins- und 
Tilgungsquote der ausländischen Anleihen werde sich 


voraussichtlich ermässigen, und zwar dank des Hoo» 


vermoratoriums. Das Defizit aus dem Touristenver- 
kehr dürfte infolge der hohen Passgebühren ver- 
schwinden und der Abfluss der Kapltallen nach dem 
Auslande werde gleichfalls geringer sein. Das ändere 
jedoch nichts an der Tatsache, dass die polnische 
Zahlungsbilanz 1932 noch angespannter sein werde, 
als die für das Jahr 1931, und dass ein aktiver Saldo 
des Güterverkehrs mit dem Auslande die entschei- 
dende Rolle spielen werde. Unter diesen Umständen 
nehme die polnische Handelspolitik für die Gesamt- 
wirtschaft Polens eino besondere Bedeutung an. 


— — — — — ññ— 


Kleine Meldungen 


Oründung eines Verbandes 


von Rapsproduzenten 
In Warschau findet am 28. Juni die Gründungsver. 
sammlung cines „Verbandes von Rapsproduzenten in 
Polen“ statt, Die Verbandsgründung erfolgt im Zu- 
sammenhang mit einem Uebereinkommen, das mit der 
polnischen Oelindustrie in der Frage deren Versor- 
gung mit inländischem Raps erzielt wurde. 


Errichtung eines großen Baumwoll- 


magazins in Gdingen 
Das im Bau befindliche Magazin für Rohbaum wolle 
in Gdingen soll Ende Juli in Betrieb genomen werden. 
Das Magazin hat eine Länge von 240 m hei 50 m 
Breite und 7 bis 11,3 m Höhe und wird mit 8 Kränen 
von je 3 t Tragläbigkeit ausgestattet sein. 


des Posener Tageblatis 


Getreide. Posen, 27, 400 Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr, Station 
Poznan, 

Riehtproise; 


Weizen „„ 


24.75 25.75 


Roggen „ 4 4 4 250200 
Gerste 64—66 Kg. 19.00-20.00 
Gerste 68 kg.. 88 
Hafer 5, mei u I T 20.50—21.00 
Roggenmehl (65%) 4 35.75—86.75 
Weizenmehl (65% .. 38.00-40.00 
Weizenk lei 11.50-12.00 
Roggenkle loo ⁊ . . . 13.00-18.25 
Weizenkleie (grob) .. . 12.50-13.60 
Blaulup inen . 11.00-12.00 
Gelblupinen „5565525 „ „„%%„%„%„„„4„6 14.00-15.00 


Gesamtiendenz: fest. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen; Roggen 
75 t, Weizen 120 t, Hafer 45 t, Roggenkleie 30 t. 


Produktenbericht Berlin, 28. Juni. Bei 
ruhlgerem Geschäft überwiegend schwächer. Nach 
stetigem Vormittagsverkehr nahm die Produktenbörse 
einen uneinheitlichen Verlauf. Wie zumeist am 
Wochenschluss. war das Geschäft allgemein sehr 
ruhig; Käufer und Verkäufer stehen sich weiter ab- 
wartend gegenüber, da man den Ausgang der Be- 
sprechungen bezüglich der Erntellnanzierung abwarten 
will. Weizen ist in alter und neuer Ernte kaum stär- 
ker oiieriert, die Mühlen bekunden aber auch nur ge- 
ringe Kauflust, so dass gestrige Preise im allgemeinen 
am Prompte und Lieferungsmarkt schwer durchzu- 
holen waren. Roggen liegt infolge des geringen Ofier- 
tenmaterials und auf Grund der vorsichtigen Verkaufs- 
politik der Staatlichen Gesellschaft etwas fester, fe- 
doch ist auch hier die Umsatztätigkeit wenig lebhait, 
da Anregungen vom Mehimarkte her für prompte Ware 
jehlen. Am Lieferungsmarkt waren die späteren Sich- 
ten allgemein um 1 Mk. erhöht. 


Berlin. 24 Juni. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kz, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
255—257, Roggen 185—187, Futter- und Industriegersie 
162—172, Hafer 160,50--164.50, Weizenmehl 30.75 bis 
34.78, Roggenmehl 25.35—27.35, Weizenkleie 9.90 bis 
10.50, Roggenkleie 10.10-10.50, Viktoriaerbsen 17—23, 
kleine Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 15—19, Pe- 
luschken 16—18, Ackerbohnen 15—17, Wicken 16--18, 
blaue Lupinen 10—11, gelbe Lupinen 14.50—16. Lein- 
kuchen 10.30-10.60, Trockenschuitzel 8,70, Soyaschrot 
ab Hamburg 10.10, ab Stettin 11. 

Getreide -Termingeschäft, Berlin, 
24. Jun). Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 Kg, Mehl tür 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin Welz en: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewieht: Juli 265 
bis 264 Brief; September 230—229 Briei; Oktober 231 
bis 230 Brief; Dezember 234.50—233,50 Brief, Rog - 
gen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: Juli 
190.50-—189.50; September 183,50—182; Oktober 185 
bis 183; Dezember 188,50—187. Hafer: Juli 171.50 
bis 169.50; September 153—152 Brief; Oktober 153,50 
bis 153 Brief, 

Schweinenotli z, Warschau 28. Juni, 
Schweinefleisch Lebendgewicht für 100 kg in Złoty 
nach der Flelschbörse loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 125—135, 130—150 kg 110—120; 
Fleischschweine von 110 kg 95—110, Aufgetrieben 
wurden 720 Stück, Tendenz: behauptet. 

Vieh und Fleisch Berlin, 24 Juni, (Amtl. 
Bericht.) Auftrieb: Rinder 2491, darunter Ochsen 453, 
Bullen 781, Kühe und Färsen 1287. do. zum Schlacht“ 
hof direkt 45, Auslandsrinder 84, Kälber 1757, Schafe 
9868, do, zum Schlachthof direkt 498, Schweine 11 088, 
do, zum Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 798. 
Für i Zir. Lebendgewicht in Rm. Rinder, Ochsen: 


Dienstag, 28. Juni 1932 


Danziger Börse 


Danzig, 25. Juni, Scheck London 18.48, Złoty. 
noten 57.31, Auszahlung Berlin 121.40, Dollarnoten 
5.10%. 

An der heutigen Börse waren Zlotynoten wenig 
verändert mit 37.2637, Auszahlung Warschau mit 
57,23—35, Auszahlung New York notierte heute 5.1099 
bis 1201, Dollarnoten 8.10—-113%. Scheck London wurd 
mit 18.4610, Ausrohſung mit 18,48—52 notiert. Im 
Freiverkehr wurden Reichsmarknoten und Auszahlun 
Berlin unverändert fest mit 120.40 — 122.40 gehandelt. 


Warschauer Börse 


Warschau, 28. Junt. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.905—8.91, Tscherwonetz 0,29 Dollar, 
Goldrubel 482.00, deutsche Mark 212. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.00, Dan- 
zig. 174.60, Holland 360.38, Kopenhagen 176.75, Oslo 
160.00, Stockholm 167.00, Itallen 48.50. Montreal 7.76. 

Effekten. 

Er notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (S. I) 34.25 
(—), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 96,50 (—), 
proz. Prämien-Dollar-Anleite (S. II) 47.25-47.50 


(47.75-47.50), Sproz. Staatl. Konvert.-Anliehe 36 (36 
is 36.25), 6proz. Dollar-Anleihe 50.50 (50.50), Tproz. 
Fee ae) 43.88-—44—-43.63 (44.25—43.50 bis 
10 . 
Bank Polski 70 (70), Starachowice 6 (5). Tendenz: 
etwas fester, 


Amtliche Devisenkurse 


25. 6| 25. 6] 24. ö.] 24. 6 
7 Geld | Briet | Geld Brief 

Amsterdam = =s —— | — | — 1359.00] 361.30 
Berlia *) «e me ss aa | — | — 2111221270 
Brüssel u == = — | 123,81] 124.46) 123.80] 124.51 
Loodon ~e == == = = 32.17] 32.43] 32.09 32.41 
New York (Schock) = «= f 3,901] 8.941] 8.899] 8.939 
Paris 34.980 35.16) 34.99] 35.17 
Prag =a w a um | 28,3:| 28.14] 26.8 26.44 


alen = we —— —— wd Pr ÈJ 


Stockholm «s mn un = mie 
Danzig -- 


Žücich «= u un ~o un «a 


173.32] 174.18] 173.27] 174.13 
Tendenz: uneinheitlich, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. Juni. 
Tendenz schwächer. Da an der Börse in einigen 
Werten wieder verbältnissmässig viel Ware da war, 
wurde die Tendenz schwächer, und die Kurse gingen 
fast durchweg um ihre 1 bis vereinzelt 2 Prozent zu- 
rück. Die bevorstehende Notverordnung und ihre Aus- 
wirkungen mahnten natürlich zur Zurückhaltung, und 
die Aussichten der Lausanner Konferenz sind nach 
wie vor noch ungeklärt, Der bevorstehende Ultimo 
war sicherlich der Hauptanlass für die Verkäufe der 
Spekulation, das Ausland hat aber auch in Farben 
und Reichsbank Ware gegeben als Folge der kürz- 
lichen Käufo im Tausch gegen Bekula. In Reichs- 
schuldbuchiorderungen lag gleichfalls stärkeres Ange- 
bot vor, 50 dass sio 4 Prozent einbüssten, Auch 
Pfandbriefe lagen wieder im Angebot. Eine Ausnahme 
von der Allgemelntendenz bildeten Chem, Heyden, 
Akkumulatoren, Rhein, Braunkohle und Stollberger 
Zink, die sich gut bessern konnten. Der Geldmarkt 
war unverändert, Im Verlaufe war das Geschäft 


ausserordentlich ruhig, doch konnten sich einzelne 
Werte, insbessadere Farben, um Bruchtelle eines Pro- 
zentes erholen. 


Use Gen. 


Benzinsteuer statt Wegebauabgabe j|Yelitieischige ausgemästeie höchsten Schlachtwerts air . 
teldt, Stah Cebr, Jungh. + 
Die Regierungsblätter melden, dass sich die Re- lüngero 38, sonstige ger 0 ingore en Ver. Stable. Kali Chemie 53353 
kerung angesichts ihres völllgen Misserfolge eischige 33—35, gering genährte 31. Bullen: Accumulatör Kali Asch. — | 45.00 
r ollt, höchst. Schiachtw, 31—32, Sonstige | Alg t Leopold Grube | = 
den Kraitwagenverkehr mehr und mehr unterbinden. you nass ausgemäste 28.30. helle 26.227, die | MEA ii 8 = 2 
den Wegebaufonds entschlossen habe, die am 1. Juli Ling y * ausgemäs eier jüngere vollti. aöch = Ankaii, Zeh. Lahmeyer — | 750 
v. J. eingeführten Wegebauabgaben wieder völlig auf- . hrte 23—25. 1 ee Bayer. Motor, Caurabütte 1 
zuheben. Das Ministerium für Oetientilehe Arbeiten 226 t beende 121 ering genährte 14-16, | Peters Er , . 00 3250 
bereite diesbezüglich einen Gesetzentwurf vor, der | pure „eischige 17—21, ee omastetó höchsten | Bi Ka D 
an Stelle der Wegebauabzaben Benein- und Schmleröl.] qo sen, (Kalbinnen): vollfleisch. ausgemästet® höchsten | Bl. Narler. Ind. a rend 3 
n 1 hlachtw. 34 lileischige 30—33, fleischige 24 Bl. Masch Bau Maximiliansh, | ae | 
steuern in äquivalenter Höhe vorsehen werde. bis 28 e Arie Juhgvieh 20— 24. Braunk, u, Brk. Metallges, — 1 
Kälber: peste Mast. und Sangkälber 36—41, milt- Pale, Yoli — Si 
* - tr a e 
Frankreich finanziert lèro Mast- und Saugkälber 28—35, geringe Käiber 18 Chari Wiser F 
dle Elsenlleferungen nach Russland 2 2. Schafe: Mastlämmer und Jüngere Mast- Chem, Heyden n — ia 
Von dem russischen Auftrag auf Lieferung von nn, a er age aura 8 — Gent Cum) Bb. Braunkoht, 130 1157.75 
etwa 80000 + Hilttenprodukte entlallen 70000 t aul 2. 2335 ſeischiges Schafvieh 26-29, gering gë- | Daimler-Bena Rh. Elkir. V. 2 
dle ostoberschlesischeu Elsenhütten, der Rest auf | nährtes 1 Er aiy * Der volltieisch, Dia -Atlant, 1 222 
die kongresspolnischen Modrzeſew-Werke. Die „Po. Schweine vun an 40300 pic Lok dicht 40— 44, | Dr ande 145 HH 
ionia“ teilt mit, dass der Auftrag, dessen Wert mit | vollit 80 von ca, 240—300 Pid. Lebendgew ich icht Di. Erdöl-Ges. Fr eg 7. 11125 
25 Mill. 21 angegeben wird, auf Grund einer Verein-] 354, e e dee Sf Sehl: ebe. 117.50 
barung zustandegekommen sel, die die Unterbringung | gewicht 37 9, fl n „ 120 bis | Dt. Tel. u, Kab, 71.62 
Sowjetwechsel auf dem französischen Markt er- —39, fleischige Schweine von em 12 Dis Eise 19.60 
der zös t er-|160. Pid. Lebendgewicht 34—36, Sauen 37—38. — Dorim Lee 55.87 
möglichen werde. Der erste Posten soll bereits am |Markiyarauf: Rinder in guter Ware glatt, sonst] Einer Nana. 1750 
1. Juli geliefert werden. Der russische Auftrag um- | mitteimässie — f èn | Lisenb, Verk Siom. a. Halek, 113.75 
fasst Stabeisen, Kosselbleche, Dynamo-, Transe | Auftrichs o ppa Oeh ruhig Sohaio wogen eine glatt; | EL Liet.-Gen. 3 Fi 
formatorenbleche und Felnbleche, — Dem Welchen | sehwere k Ei eee Schweine glatb | Fl. W. Schlen Thüring. Gas — 
Blatt zufolge nu. gor eg Ker 471 vun; K P £ B N > Kê gie Look, 172 
nung mandschurischer Eisenhändler Aldamar i os a I h yek 285 
nach Polen entsandt werden, um hier grössere Alf Posen 2 OBRBRE Sres t er E, ale Ver Ty 
träge an die Hütten zu erteilen. Anleihe 90 Tier s 8 e $ Gelsenk. 2 do, Waldho 25.25 
In einer Sitzung der Handelskammer Kattowitz ar- Landschaft 86 -- (86), 60 proz, Dollarbr, d. Fo 4. | Gestürel Bk, el, Werke 36,75 
ktärte der Industrie- und Handelsminister Zarsyekl schalt 12 e Bk t. Braaiad 25. 
der E por 97 50 + (12.50), Iavest.-Anleine 85 G (85). | Hbg ElktsW, 123.75 
dass eine Herabsetzung de p endenz: unverändert Harbg. Cum 2 
für Hütten produkte in der nchsten Zolt q Nach a 5 N RE Harpen, Baws 65.75 
voraussichtlich nicht vorgenommen werden werde. achir., B Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums, | Hoesch 10.50 
ul die Dauer sei jedoch das gegenwärtige System ñũ ß — Holzmann 2 
nicht aufrechtzuerhalten. ; Horelbeir, Ges- 17.00 


Polnische Papierproduktion 1931 


Nach dem soeben veröffentlichten Jahresbericht des 
Fachverbandes e Papierfabfiken hat dle 
Paplerproduktion in Polen 1931 rund 129 370 t be- 
tragen, d. s. 5,9 Prozent weniger als im Vorlahre. 
Von der Gesamtproduktion entiallen auf die 14 Ver- 
bandsiabriken 61,6 Prozent, auf 12 aussensichende 
Paplertabriken 18,4 Prozent. Die Papierelntuhr bellet 
sich auf 6170 t, die Ausfuhr auf 5070 t. Der Inlands- 
verbrauch war um 12,2 Prozent gegenüber dem Vor- 
jahre gesunken und betrug 4,07 kg pro Kopi der Be- 
völkerung. Die Gesamtumsätze haben beim Papier- 
verkauf 102,8 Mill. zt, d. s. 16,5 Prozent weniger als 
im Vorjahre (123,1 Mill. zł), betragen. Die Produktion 
von Pappe stellte sich auf 20 790 t im Werte von 
10, Mill. z? und wies mengenmässig einen Rückgang 
um 27 Prozent, werimässig einen solchen um 29 Pro- 
zent im Vergleich zu 1930 auf. Die Einfuhr von 
Pappe betrug 3060 t, die Ausfuhr 3630 k. Die 
Zelluloseproduktion begillerts sich auf 
62 670 t (2 Prozent weniger als 1930), die Ausfuhr 
auf 15730 t, die Einfuhr auf 12050 t im Werte von 
6,7 Mill. 21 (wert- und mengenmässiger Rückgang um 
40 Prozent). Die angeführte Exportzſtter von Zellulose 
bedeutet eine Steigerung von 30 Prozent im Vergleich 
zur Vorjahrsmenge, der Exportwert ist dagegen mit 
Milt. zt annähernd auf dem gleichen Stande wie 
im Vorjahre geblieben. 


Märkte 


Danzig 25. Juni. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid, rot, bunt 14.78. Roggen 120 Pid, 14, 
erste, feino 12,80--13, Futtergerste 12,50, Roggen - 


RENATE MÜLLER 
Wie sie zur Bühne und dann zum Film kam, 
8 ert Aros in dem „Illustrierten Film- 
“Renate Müller“ ausführlich mit vielen 
keiten, Über 40 E T. ganzseitige Bilder 
sind enthalten, Preis 1 RV. 

Auslieferung tür Polen 


bei der Kosmos Sp. z 0. 0. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, Grob- Sorument 


25,6. 
35.75 | 36.37 
362| 362 


Teadsas: sche eber. 
Amtliche Devisenkurse 


28. ô. | 25 6.2. & [. o. 
Geld | Briet | Geld f Brist 
Bukarest 2318 2524 f 2.5183 | 252; 
| ia, 15.24 | 15.20 | 15.23 
Now Yori ws =w a wa w a fig 4217 4.203 4.217 
Austen 217 170,57 | 170.23 | 170.57 
Brüssel ss me u u u an uw | 50, 56,68 | 58,56 | 58,68 
Buda — 2 21 — — — 
D — 2 p i i a | 0253 | 82.37 | 82.53 
H —— 222217 2.057 | 2.049 | 2.05 
Hallen ein 2 | 2 
Jugoslawien 66.776.733 6.407 
Kaunas (Ko ws u me | 2.00] 42.0) 42.03 
Kopenhagen 82.32 | 82,86 | 82,77 | 82.93 
as ad ad a | as 14.86 1364 13,85 
ul = a a a — 22 71.88 75.02 74,83 74.37 
Fals 222261 16.55 165) 
Prag M a a a aa ies | 12.485 | 12,465 | 12.403 
Sch wei a d 82.08 | 41,92 | 62.03 
Solia a ss | 3037 | 3.008 | 3,057 | 3.637 
Spanles | . % | 34.23 
Stockholm. 18.26 21.87 78.15 
"dir “| 51 | 5 | 51.05 52.05 
aun == —— . 0 108,6 109.39 109.6: 
Rige «= cs w a . % 79.80] 7072 | 2988 
Ostdevisen, Ber ln, 25. Juni Auszahlung 


Posen 47.10—47.30 (100 Rm. = 211.42—212.31). Aus- 
zahlung Kattowitz 47. 1047.30, Auszahlung Warschau 
47. 1047.30. 


Satlche Börsen und Marktnoderungen sind ob 


Gewähr, w 


— 


> Pojener Tageblatt 


15 Heine Kinder, 
die erholungsbebürftig find, 
viel Sonne, fische Luft, gute 
Verpflegung, oder auch eine 
zeitweilige orthopäd. Heil- 
behandlung nötig haben, 
finden im Juli u. Auguft 
Aufnahme im Diakoniſſen 
Mutterhaus „Ariel“ 


Wolfshagen 
Wiktor Thomke, Wyrób sukna, I Nahere Hie Air das 
Bielsko, Kamienica 84, Diakonissen Mutterhaus Ariel, 


Kijaszkowo, . Ttukomy, 
. w ů Wyrzysk. 


Die glückliche Geburt eines strammen 
Sonntagsjungen 


zeigen in dankbarer Freude an 


E Bielitzer Rammgurne 


Herren und Damen 

kann ® 13 zu wirklich günstigen Preisen 
direkt aus Bielitz kaufen. 

Reiche Ausmahl in glatt dunkelblau — 
schwarz — und auch Modemare. 

Bitte verlangen Sie noch heute ganz un- 
verbindlich und kostenlos entsprechende 
Muster von der Firma 


Dr. 
kaufen gefucht. 

mit Preisang. u 
38 8a. d. Gſt. d.; 


Erich Koerth u. Frau geb. Flaus. 
Nowy Tomysl, den 19. Juni 1932. 


Am Sonnabend, dem 25. Juni d. Is. vere 
ſtarb unſer Mitglied, 


Herr Gärtnereibeſitzer 


Guſtav Giran. 


Am Mittwoch, dem 29. d. MiS, nachm. 
4 Uhr werden wir ihn von der Leichenhalle 
des Kreuzkirchhofes (Schilling) zur letzten 


Nach Gottes ewigen . verſtarb am 25. Juni, 
nachmittags 2.30 Uhr unſer lieber Bruder und herzens⸗ 
guter Onkel der Gärtnereibeſitzer 


; Zur Frühjahrsbestellung 
Ackergeräte 


— 


Ruhe begleiten. Schare Kyffhs 
Der Vorſtand. Streichbretter 2 f re hobari m eohni kum 
2112 . anken Blero 
I I * F L 3 billigst Pei kann- Beine. nd n ee — 
aufieute einsemastrige teeuntsene Kurse. 
in Hotels, Lesesälen Whien Günter 


Auf der Reise der Kurverwaltungen 


verlange man das | 


„Posener Tageblatt“ 


im Alter von 59 Jahren. 
In tiefer Trauer 


Bertha Stranz 

Emma Kaminſhi geb. Sirang 

Karl Kaminſki ars Neffe. 
Poznan, (Zawady), den 27. Juni 1932. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 29. Junt 1932, 4 Uhr 
2 von der Leichenhalle des Kreuzkirchen⸗ Friedhofes (Schilling) 
aus ſtatt. 


Landmaschinen 
Pornaf, deu. Mieliyäsklegag 
Tel. 52-25. 


Die deutſche Privatſchule 
ANNIE in Jarocin UNAN 
(Penjum bis Untertertia) 
beginnt 


neues Schuljahr am 1. September. 


Anmeldungen an: 
Superintendent Steffani in Jarocin. 


Brillen, Nneifer, Lorgnettien 2 
in großer Auswahl, gauan optisch der Gesiehtslorm anpenaßt empfiehlt > m 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jenn NE 


Augenuntersuchungen mitteis eines aut strong 


wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates Kostenlos, 


Tonfilmkino „Metropolis“ . . A, Montag. den 27. Juni L Tontiimkinn „Metropolis“ 
Eine Legende aus der Südsee. 


„A A. E L In den Hauptrollen: Eingeborene der Insel Bora Bora Reri und Matahi. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
Dorweifung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Bruchleidendel 


Aberſchriſtswort (fett? 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 „ 
Stellengeſuche pro Wort Bon! 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


n- u. Verkäufe 5 8 


» 


0 2 
, preisermäßf ung ab 1. Juli 1952 „ 
beſtes Fabrikat, Garaż ine 5 ° 
(r 1 auch] Poznag, Tel. 1 
Ben Teilzah⸗ Feine fat mene gan Der monatliche Bezugspreis des „Pofener Tageblatts“ wird ab 1. Juli 
Otto Mix, agdwagen 1932 wie folgt herabgejfeßt: 
Poznan, Kantaka 6a. lig ab ut ; W. i —— ů — 
wardows O e E, 5 
Gutgebrannte Rynek 20. Bezugspreis Sgr ront 
Biegeljteine Garbebindegarn 
Cesielan — am Sage: zu end 
Pniewy.  |Preilen Pieczyński, Poftbezug 439 M. Albat. iet Breslau, Borauerſtraße 46. 
Stadt: Proſpekt und Maßanleitung Bro * u Batent: 
Grundſtück ge Spranzbänder von 15.— 
30 Morgen, pes Ge⸗ Schreibmaſchinen In der Geſchäftsſtelle 4.00 egen Enſicht uus Se E, St., 2 b Kye 
8 am Bah ar liefert mit Garantie, erft- In den Ausgabeſtellen 4.00 Wochen geheilt. — Herr A. S. in L. 
Chauſſee, verkaufe billig. klaſſige neue von 21 690. à Welt; in kurzer Zeit geheilt. — Herr O. 12 er 
Kaźmierczak, Chrosnica | un gebrauchte vonz? 95.—. Durch Boten 4.40 Kann das Spranzband jedem Leidenden 
‘pow. Nowy Tomysl. |Skóra i Ska. Poznaň, Provinz : pi bequem; in kurzem geheilt. So lauten die einlau⸗ 
Billiger Al. Marcinkowskiego 22 u ben Ausgabeſelen 400 2 e. Ben —— 
fann es nicht ſein! Danziger er Herrene Durch Boten 4.30 ſowie für Vorfall⸗Leidende. Sprechtage in: 
oſen, Hotel Europe Marſzakka Focha. 
95 gr Ausland: gr 2 8 Uhr, lta Boda 3. Jult, 


9—13 Uhr. 
Gneſen, Hotel Centralny, Montag, 4. E e 
Jnomwrociaw, Hotel aa — uli, 9-18 


. 


Durch Kreuzband Rm. 2.50 
Alle Poſtämter (Briefträger) nehmen Beſtellungen in der Zeit vom 15.— 
entgegen. Ferner kann das Poſener Tageblatt jederzeit bei der Geſchäftsſtelle, Pe 
Zwierzyniecka 6, oder bei einer der folgenden Provinzausgabeſtellen beſtellt werden. 


Damenta 9 


15 esch 
neu, reich geſchnitzt, um⸗ 
1 er billig zu ver⸗ 


aufen. 
Pfeiffer, Mickiewicza 9. 


{ Offene Stellen 


In Bentichen: z Fr. Tomaſzewſki, 
In Birnbaum: erbert Zarling, Aleje Lipowe 33, Strebſ. Landwirt Den 
n Wird ER In Bojanowo: en) ardi, (Druderei), Rynek 18, ugt aft 55852 a hat für bas nene Schu 
bel Ku Beiimälge DW: è u Şat BAUTEN, gen aufwärts zu pachten. Kap 1. 
Fabjanów, In Czarnikau: en J. Deuß, Rynek 2, Off. unter 3382 an die Editer u. Beaufſicht 
för ne 1 I. In Ezempin: l. A. Walter, ul. Koscielna 15, Geſchſt. d. Ztg. erbeten. ihrer Schularbellen find 
Selbe nian v. 3,90, In Duſchnik: err A 1 15 ann, de akademiſchen Lehrkraft 
eo. = nn und Stellengesuche I — ze 55 Dr. Ba aae al Chrobrego 33, BE Due ae erteilt die 
aw zu halben reifen, : 4 ’ 
Damenhemd Nirwana von ieateter In Jarolſchin: gen Rob. Boehler, Krafomifa 11a, 2. Zimmerwohnung | Direktion yo ei 
1,60, Kombination v. 240,| 9 8 In Roffen: err B. Fellner, ul. Boznanffa 2, mit Balkon abzugeben.“ Gymnafiumz elno. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ mit are 2 Heer ne L 0 © LA Miete 32 zt. Komplet 
ten Preiſen. in ſehr großer r 3. u * In Liſſa: ER Eifermann 7750 p., ul Komeniuſza 31, eingerichtet. Spokojna 27, Geldmarkt 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ ſtcher . nt, In Moſchin: pe Pawlak (Papiergeſchä Wohnung 20. 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrik wirſſchaft, Da 10. Poln. In Mur.-Goslin: p Rödenbeck (Par age ha Gut möbl. Auf ſicheres Induſtrie⸗ 
J. Schubert, |in Wort und Schrift, ſucht In Neutomifchel: Herr R. Seeliger, Frontzimmer unternehmen 
. :! Direm: de: Bi Buhe al Bhanouta 1, 3 
eee eee v n 2 rr Kai ne Wo jn. zu „ gegen 
a un 100 lbs Venga, dige Baal, f e In Pinne: er Leonhard Steinberg, Mynet 6a, Ale ne ee 
B z 400 Pr Lene 3386 an Die Gel b. Big. In Budewiß: au Biernacka, ul Koſtrzyuͤſka 3, L eee 3 mier, Gerhard Staemmler, 
kraft, 3 ae — — —— awitſch: err U. Kortſch, Rynek 12/18 bisherige Ge⸗ biecice 13, Wohnung 9. Poznan 
> Möbelwagen, 4 gute] Konditormeiſter ſchäſtsſtelle der Raw. Zeitung). ; ul. Zwierzyniecka 13, 
Saftpferde, Kutſchge⸗ Tut Stein S as In Rakwitz: err Otto Grunwald, Kurorte 
Iciere, Urbeitsgeichtrre, | Roens. 5 0 In Ritſchenwalde: Herr B. Hoppe, Rynek 4, Pensionen Versehledenes 
ig zu vertaufen, 3388 a. d. Sach b. 155 In R x Jul Fiebi dl - 
ee e RT T * b Pine 1 — „ Nonens 
e . 18-28 h 2 , 
Volksſchullehrerin In Sieraföw: Lange (Biervertrieb), finden Schüler, Schüle⸗ vergeben. Off. 
1 e für bucht Ee 5 dem In Schokken: l. A. Rude Papiergeſchäft, tinnen in gutem Haufe. 5567 nee une A. 
In Schroda: Herr Geſchäftsf. R. Bach, ul. Dabrowͤſkiego 29, 


Riemenantrieb / Rohr- 
anſchluß. 1 doppeltwir⸗ 
kende Kolbenpumpe mit 
Windkeſſel, Fußventil u. 
Saugerohr 2“ lichte W. 
alles wenig gebraucht, iſt 
zu verkaufen bei 

E. Sch midtle, Swarzedz. 


In Schwerſenz: Frau Angermann (Papiergeſchäft), 


In Tarnomo podg.: 12 Molkereiverwalter Fengler, Tee nnen 


finden gute, preiswerte Berkanie 
Penſion. Beaufſichtigung 4 
der Schularbeiten durch * Ueberfülung des 
Studenten. 400 Dinti 

s 82, W. 2 erſ 
ul. Marſz. Focha 2.8.2 auch Tauch gegen 210 


Off. unter 3271 an die 


In Tremeſſen: err Paul Tiſchler, pl. Kilinſtiego 9, 
In Wollſtein: rr Aurel Graſſe, Rynek, 

In Wongrowitz: Frau E. Technau, 

In Wronke: Herr Emil Belau. 


1 
Buchführung definitiv, 
auch amerikaniſche, tüch⸗ 
tig, zuverläſſig, gute 


— — Zeuguiſſe, ſucht Stellung] Schüler(innen t 
Pianino duch als Filialleiterin. Alle Ausgabe · stellen nehmen auch Anzeigen · Aufträge zu Originalpreiſen entgegen. e en We gegen Sen Ze 
preiswert zu 3 Off. unter 3379 an die Penſion bei Bröse, Dom. Dingie-Stare, 
Kreta 6, Wohnung 11 Geſchſt. d. Zeitung. 5 : ee ul. Rzeczypospolitej 4. pow. Leszno. 


